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3Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser, 

willkommen zur Juni-Ausgabe der SIEBEN:. An dieser prominenten Stelle gleich ein deutlicher
Rat: Sichern Sie sich Karten für die Musical-Revue der BBS – bevor es keine mehr gibt.
Vorausgesetzt, Sie wollen sich amüsieren. 

Wenn Sie lieber schwitzen wollen, trommeln Sie sechs Gleichgesinnte zusammen und melden
sich beim zweiten Alfelder Staffelmarathon „Am laufenden Meter“ an. Sieben Freunde müsst
Ihr sein – frei nach dem Fußballtrainer Sepp Herberger. Wenn Sie sich nicht anstrengen und
anderen dabei zusehen wollen, bitte! Auch Publikum gehört zu einer solchen Veranstaltung
dazu. 

Wer sich ärgern will, hat derzeit beim anstehenden G8 Gipfel in Heiligendamm an der Ostsee
genug Grund dazu: Zuerst einmal in architektonischer Hinsicht. Als baufällig deklassiert, 
wurde die historisch bedeutende und eigentlich denkmalgeschützte „Villa Perle“ dem 
Erdboden gleich gemacht. Wenig überzeugend wurde das mit dem Bau einer Pressetribüne
begründet, damit die Reporter-Kollegen beim G8-Gipfel freie Sicht auf das Familienbild der
Weltmächtigen haben. 

Wenn Sie wütend werden wollen, können Sie in diesem Zusammenhang auch an die
Einschränkungen der Grundfreiheiten denken. Aber wenn Sie gegen das faktische 
Demonstrationsverbot demonstrieren wollen, machen Sie das am besten gleich zu Hause, um
nicht als gewaltbereiter Chaot abgestempelt zu werden. Versöhnlicher stimmt sicherlich auch
ein Besuch der documenta in Kassel, bei der es auch um die Verantwortung der Welt gegen-
über geht – allerdings aus künstlerischer Sicht.

Überhaupt: die vielen Initiativen in der Region zur Stärkung der Eigenverantwortung machen
durchaus Hoffnung. Die Bürgerstiftung unterstützt ein Betreuungsprojekt benachteiligter
Jugendlicher und das KlimaSchutzCafé wendet sich dem großen Thema der zuküftigen 
Energieversorung zu. Das sind nur zwei Beispiele von vielen…

Vor Ort gibt es reichlich Gestaltungspielraum. Das zeigen auch die privaten Bemühungen 
zweier Musikfans, die einfach beschlossen haben, ein Puhdys-Konzert zu veranstalten. 
Wer selbst Spaß haben und etwas erleben will, muss nur etwas unternehmen!

Übrigens, liebe Sportsfreunde, nicht ärgern über die Doping-Vergehen von Radprofis. 
Schauen Sie sich stattdessen aktives Vereinsleben in Gerzen an oder freuen Sie sich schon jetzt
auf „Alfeld sports“ am 8. Juli. 

Ihrer SIEBEN:

Zum Titelfoto:  Die Musical-AG der Berufsbilden Schulen in Alfeld während ihres Probewochenendes in Hohe Geiß im Harz. Die
Höhepunkte aus zehn Jahren werden vom 15. bis 17. Juni mit vielen Ehemaligen aufgeführt. Foto: privat

SIEBEN: Sportsfreunde



4 Veranstaltung

Höhepunkte aus zehn Jahren Musical AG / Revival vom 15. bis 17. Juni

Best of BBS-Musicals

Zehn Jahre später: Sechs weitere Musi-
cal-Produktionen wurden inzwischen auf
der großen Bühne des Alfelder Gymnasi-
ums aufgeführt. Aufwändige Bühnenbil-
der, Live-Musik, unzählige Kostüme…
und jedes Mal wieder ein begeistertes Pu-
blikum. Die besonderen Momente waren
immer dann zu spüren, wenn schauspie-
lerisches und gesangliches Talent offen-
bar wurden. Junge Menschen, von denen
selbst die, die sie gut kannten oder zu ken-
nen glaubten, also Eltern, Freunde und
Lehrer, nicht ahnten, zu welchem Unter-
haltungswert sie fähig waren.

Dabei sind diese neu entdeckten Künst-
ler meist auf dem Weg in ganz andere Be-
rufe, die ihnen ihre Lehrerinnen und Leh-

rer nahe bringen wollen. Reinhold Schie-
we nimmt seit zehn Jahren Schülerinnen
und Schüler auf einen Umweg mit, über
die Bühne und durch gleißendes Schein-
werferlicht hindurch. Nachher sind sie
meist andere: Konzentriertes Lernen des
Textes, die Interpretation einer Rolle, das
Lampenfieber und der Applaus verändern. 

Diese Erlebnisse wiederholen, alte Er-
innerungen auffrischen, noch einmal bei
den Proben und auf der Bühne Spaß ha-
ben… Solche Gedanken müssen Carina
Cravaack und Andreas Gundelach durch
den Kopf gegangen sein, als sie die Idee
hatten, die Höhepunkte aus den ehemali-
gen Produktionen in Form einer Revue
wieder aufleben zu lassen. 40 Mitstreiter
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Es fing alles ganz harmlos an. Mit einer Zimmerpflanze. Die war
allerdings fleischfressend und verschlang nach und nach das halbe
Ensemble, wodurch sie zu stattlicher Größe heranwuchs. Das war
im Jahr 1998 und es rechnete damals wohl niemand ernsthaft da-
mit, dass die kurz vorher gegründete Theater- und Musical-Arbeits-
gemeinschaft der Berufsbildenden Schulen (BBS) auch zu einer
ebenso beachtlichen Größe und Bedeutung heranwachsen würde.

haben sie zusammengetrommelt, mitt-
lerweile „verstreut“ in alle Himmelsrich-
tungen.

Eine Rahmenhandlung für das Pot-
pourriwar schnell gefunden. Ein ferner
Tag in der Zukunft: Ali Bayir, der allein an
sieben Produktionen mitwirkte, erzählt
seinen zwei Enkelkindern von seinen Er-
lebnissen, … damals, in der Musical-AG.
Er findet Requisiten auf dem Dachboden,
und in seiner Phantasie erfahren die le-
gendären Aufführungen ein Revival. 

Für die Zuschauer, die an den drei
Abenden der Aufführung in die Aula des
Gymnasiums kommen werden, wird alles
sehr real sein: Solo- und Chorgesang,

Tanz, Schauspiel und Live-Musik von der
Band der Musikschule unter der Leitung
von Andreas Schmitz. Es erklingen Songs
wie „Gib’s mir Seymour“, „Summerlo-
ving“, „Hat’s der Mensch…“, „Big Spen-
der“, „Everybody needs somebody“, „Leg‘
dein Herz an eine Leine“ – und alle wer-
den in Erinnerungen schwelgen. Zudem
erstmals zu hören: Szenen aus dem
„Tanz der Vampire“.

Wiedersehen mit 
lauter alten Bekannten
Es gibt unter anderem ein Wiederse-

hen mit Kai Birkner, Hanna Morgenstern,
Carina Cravaack, Alexander Rehwagen,
Sebastian Knust, Yvonne Dröge und Juli-
an Hauschild. Auch Ralf Drewes wird wie-

Auswändige Kostüme – einsatzfreudige Darsteller: Szenen aus der derzeitigen Probephase zur „Best of-Produktion“ der Musical AG. 

Das Ensemble des kleinen Horrorladens mit Ralf
Drewes.



der mit dabei sein – der kleine Horrorla-
den hat den Religionslehrer damals zum
Regisseur gemacht. 

Zum Einstudieren des Programms ha-
ben sie sich für ein Mai-Wochenende
nach Hohe Geiß in die Abgeschiedenheit
des Harzes zurückgezogen. Auch das hat
Tradition. „Viele Proben und viel Spaß“,
fasst Carina Cravaack zusammen. „Den
ganzen Tag singen und tanzen, aber auch
gemütliches Beisammensein – die Atmo-
sphäre ist immer sehr kreativ und inten-
siv.“ Sechs Mal hat sie als Schülerin und
Ehemalige an den Musicals mitgewirkt. 

„Unsere Ansprüche sind von Mal zu
Mal gestiegen“, erzählt Sebastian Knust.
„Deshalb geht es uns auch darum, unser
Wissen an die nachfolgenden Schülerge-
nerationen weiterzugeben.“ Er kann nur
allen empfehlen, es selbst einmal zu ver-
suchen, vor Publikum auf der Bühne zu
stehen. „Man geht aus sich heraus und
lernt sich besser kennen. Wenn man vor
der Aufführung durch den Vorhang

guckt… 700 Leute, die gespannt warten,
die Aufregung und das Lampenfieber.
Dann geht alles ganz schnell und schon
ist es vorbei.“ 

Aber manchmal gibt es ja Wiederho-
lungen, dann kann das Publikum noch
mal ganz genau hinsehen, hinhören und
genießen. Auch besteht durchaus schon
Grund zur Vorfreude auf das kommende
Jahr: Denn bei der „Best of Musical-Re-
vue“ wird es einen Vorgeschmack auf
„Die drei Musketiere“ geben. Und die ver-
sprechen wieder aufwändige Kulissen,
Live-Musik, phantastische Kostüme und
engagierte Darsteller. (hst)

5Veranstaltung

Chronologie: 
1998 Der kleine Horrorladen
1999 Grease – Sommerlove `59
2001 Hair
2002 Sweet Charity
2003 Linie 1
2004 Blues Brothers & Soul Sisters
2006 Honey, Honey

Yvonne Dröge und Julian Hauschild auf der großen Bühne der Aula des Gymnasiums. Oben rechts: Ali Bayir gerät bei Jana Reinecke in
die Defensive. 

Rechts: Ergreifende Duette boten Nadine Irmer
und Alexander Rehwagen bei „Honey, Honey“.

Foto der „Hair“-Aufführung aus dem Jahr 2001.Mit viel Bein und viel Spaß auf die Bühne.

Infos:
Die Aufführungen finden am Freitag, Sonnabend
und Sonntag, dem 15., 16. und 17. Juni 2007
statt. Veranstaltungsort ist die Aula des Alfelder
Gymnasiums. Die Karten gibt es im Vorverkauf
im Bürgeramt am Marktplatz. Sie kosten 9,50
Euro für Erwachsene und 5 Euro für Kinder und
Schüler bis 14 Jahre.
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6 Soziales/Kunst

Generationenwechsel 
bei der Sozialstation des Paritätischen

Ein Blick in die Geschäftsstelle der Pa-
ritätischen Dienste in Alfeld: Vom Gebäu-
de in der Perkstraße gegenüber der Stadt-
bücherei wird die Hilfe für Menschen or-
ganisiert, die in ihrer häuslichen Umge-
bung auf Hilfe angewiesen sind und ver-
sorgt werden müssen. Das Einsatzgebiet
umfasst den Großraum Alfeld.

„Es war mir immer ein besonderes An-
liegen, auf die jeweiligen Probleme jedes
Patienten persönlich einzugehen,“ er-
klärt Marianne Möller. „Wir beurteilen
die Situation, erkennen spezielle Bedürf-
nisse und sorgen für die bestmögliche Be-
treuung.“ Durch die Mithilfe des paritäti-
schen Teams wird es möglich, dass hilfe-
bedürftige ältere Menschen und Kranke
weiterhin in ihren vertrauten vier Wän-

den leben können.  So lässt sich die Un-
terbringung in einem Pflegeheim ver-
meiden und Krankenhausaufenthalte
können verkürzt werden.

Entlastung von Angehörigen

„Erfahrene Krankenschwestern und
Pflegerinnen gewährleisten zuverlässige
und qualifizierte Hilfe“, betont Andrea
Schaper, die auf regelmäßige, verpflich-
tende Schulungen zum Beispiel in den
Bereichen Wundmanagement, Harnab-
leitung, Diabetes, Medikation, Demenz
und Palliativpflege verweist. Diese Fort-
bildungen des langjährigen Stammper-
sonals haben für das knapp 20-köpfige
Team der Sozialstation einen hohen Stel-

lenwert, wie auch Karin Höfelsborn, die
Geschäftsführerin des Paritätischen Hil-
desheim-Alfeld, betont. „Wir beschäftigen
deshalb einen hohen Anteil an exami-
niertem Fachpersonal.“ 

Marianne Möller habe ein Jahrzehnt
lang der Sozialstation „ein Gesicht gege-
ben“. „Durch ihre qualifizierte und ein-
fühlsame Arbeit hat unsere ambulante
Pflege einen guten Ruf“, so Karin Höfels-
born. In der Arbeit werde es aber mit ih-
rem Ausscheiden keinen Bruch geben.
„Andrea Schaper wird als examinierte
Krankenschwester und Pflegefachkraft
mit Zusatzausbildungen diesen Weg fort-
setzen.“ Die stellvertretende Leitung über-
nimmt zukünftig Andrea Tolle.

Gemeinsam sichert das Team des Pari-

tätischen die Unabhängigkeit von Frauen
und Männern mit Betreuungsbedarf und
entlastet Angehörige. Darüber hinaus ste-
hen Fachleute in dieser nicht immer
leichten Lebensphase als Gesprächspart-
ner zur Verfügung. Wer sich beispielswei-
se über den Anspruch auf Übernahme
von Kosten informieren will, kann sich
beim Paritätischen beraten lassen. Zu
den Pflegestufen sowie zum Umgang mit
den Krankenkassen und Sozialämtern er-
teilen die Mitarbeiterinnen des Paritäti-
schen individuelle Auskünfte. (hst) 

Infos: 
Paritätischer Hildesheim-Alfeld
Perkstraße 27, Telefon: (05181) 84 35 13
E-Mail: schaper_a@paritaetischer.de

Promotion

Marianne Möller (Mitte)
räumt zum 1. Juni ihren

Schreibtisch und übergibt
die Leitung an Andrea

Schaper (links). Rechts im
Bild die Geschäftsführerin

des Paritätischen
Hildesheim-Alfeld, Karin

Höfelsborn.

„Eine politische Ausstellung, wie ich
sie verstehe, soll den Besuchern das Ge-
fühl geben, Teil der kompositorischen Ak-
tivität des ,Weltmachens‘ zu sein: also für
die Welt, in der wir leben, aktiv Verant-
wortung zu übernehmen. Zu wissen, dass
man Gestaltungsspielraum hat, und die-
sen auch in Anspruch zu nehmen.“ Diese
Worte stammen von Roger-Martin Buer-
gel, dem künstlerische Leiter der docu-
menta 12. 

Wer eine Schau mit diesem großen An-
spruch genießen möchte, sollte sich nicht

nur einen Nachmittag frei nehmen. Wer
in Kassel Kunst erleben will, braucht Zeit
– und Hintergrundinformation. Die
Volkshochschule Hildesheim bietet im
August eine Einführungsveranstaltung
im Fagus-Werk an und für den Septem-
ber eine Exkursion auf das weitläufige
Ausstellungsgelände. 

Die documenta 12 zielt ab auf histori-
sche Entwicklungslinien in der Kunst wie
auf unerwartete Gleichzeitigkeiten. Sie
nimmt die Besonderheiten künstlerischer
Intelligenz ins Visier, die sich in Malerei

ebenso äußern kann wie im Kochen und
in der Mode. Die Arbeiten sind im öffentli-
chen Raum über Teile der Innenstadt ver-
teilt, das Museum Fridericianum ist so et-
was wie das Zentrum. Die Gelegenheit
sollte sich kein Kunstfreund entgehen
lassen: Die documenta findet nur alle
fünf Jahre statt. (hst)

Kursprogramm der VHS-Hildesheim: 
Einführungsvortrag, in Kooperation mit dem
Kunstverein  Hildesheim
28. August, 19.30 Uhr Faguswerk, Alfeld   

Exkursion zur documenta 12 
In Kooperation mit dem Kunstverein 
Hildesheim. Die Exkursion beinhaltet:
Zugfahrt, Reisebegleitung, Eintritt, Führung. 
Hin: 9:10 Uhr, zurück: 20:45 Uhr  
Treffpunkt: 9 Uhr in Alfeld am Bahnhof. 
4. September, 9 bis 20.45, Elke Falat

Infos: 
Birgit Krauß, vhs-Hildesheim
Tel.: (0 51 21) 9361-22 
krauss@vhs-hildesheim.de

documenta 12 vom 16. Juni bis zum 23. September in Kassel

Gestaltungsspielraum

Beiden Frauen merkt man das Engagement für die
Menschen an, deren Betreuung sie organisieren: Ma-
rianne Möller und Andrea Schaper von der Sozialsta-
tion des Paritätischen in Alfeld. Erstere übergibt de-
ren Leitung in die Hände von Andrea Schaper. Die 39-
jährige Nachfolgerin ist bereits seit über zehn Jahren
beim Paritätischen beschäftigt, und die Stellvertrete-
rin von Marianne Möller, die nun in den Ruhestand
geht.

Das Fridericianum ist
der zentrale

Ausstellungsort.

Moderne Kunst von weltweiter Bedeutung zu erleben, ist selten so einfach,
wie bei der documenta in Kassel. Die zwölfte Ausgabe dieser Mammut-
Kunstschau findet in diesem Jahr vom 16. Juni bis zum 23. September
statt. 400 Arbeiten von Künstlern aus aller Welt werden gezeigt. 
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Theatervormittag in der Aula des Gymnasiums

Auf großer Bühne

Gleiches gilt für „Vier Straßenmusi-
kanten auf dem Weg nach Paris“, das von
der Theater AG der Erich-Kästner-Schule
aufgeführt wurde. Angelehnt an das Mär-
chen von den Bremer Stadtmusikanten
ging es für die vier tierischen Gesellen
diesmal Richtung Paris. Viel passende
Musik und Gesang rundete das Schau-
spiel ab. 

Jahrgangsübergreifend setzt sich die
Theatergruppe der Erich-Kästner-Schule

zusammen. Gemeinsam kann an Stär-
ken gearbeitet werden. „Unsere Kinder
machen in der Gruppe meist große
Schritte in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung“, so Britta Jandt. Viele Zuschauer
würden die Kinder auf der Bühne kaum
wieder erkennen. 

„Für die Theater AG ist es wichtig, dass
wir mit unseren Stücken an die Öffent-
lichkeit gehen können“, betont die Päda-
gogin. Im letzten Jahr führten sie bereits

Szenen aus dem „Fliegenden Klassen-
zimmer“ auf, und der Theatertag soll im
nächsten Jahr mit noch mehr Stücken
von anderen Schulen bereichert werden.
Der Applaus, den die Nachwuchsschau-
spieler bei ihren Auftritten bekamen, soll-
te Motivation genug sein, es auch ruhig
selbst zu versuchen. Unterstützt wurde die
Veranstaltung von der Marianne-Tewes-
Stiftung. 
(hst)

Junge Menschen mit und ohne Behinderungen – zusam-
men auf einer Bühne oder im Publikum: Der 1. Alfelder
Theatervormittag begeisterte das Publikum. Mitgemacht
hat die Theatergruppe der Gudrun-Pausewang-Schule, die
Teile ihres Musicals „Yvonne“ aufführte. Das Stück ist
selbst im Team erarbeitet worden. 

Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Berlin:

Im Schwimm-
becken

Als Vertreter aus Niedersachsen waren
acht Kinder der Erich-Kästner-Schule bei
den Deutschen Meisterschaften in Berlin –
auf Einladung der Deutschen Schwimmju-
gend. Von 18 Landesschwimmverbänden
nahmen 16 mit einer Staffel von Viertkläss-
lern über die Distanz von acht mal 50 Me-
tern teil.

Zusammen mit etwa 300 Kindern konn-
ten sie bei den Endläufen angefeuert wer-
den. Später gab es Autogramme von den
ganz Großen des deutschen Schwimm-
sports: Janne Schäfer, Antje Buschulte, Stef-
fen Drießen oder Thomas Ruprath. There-
sa, Vanessa, Patrizia, Maurice, Sebastian,
Lukas, Pascal und Sascha durften im Wett-
kampfbecken schwimmen – welche Ehre!
Zudem wurde noch gegrillt sowie ein
Bootsausflug auf der Spree unternommen
und zwei Nächte im Hotel gehörten auch
dazu. (hst)

Links: Schülerinnen und Schüler der dritten bis siebten
Klasse der Erich-Kästner-Schule
Unten: Die Gudrun-Pausewang-Schule bei der
Aufführung ihres Stückes „Yvonne“.

Informationsveranstaltung im  b.i.b. International College 

Vom Hobby zum Beruf
In vielen Zeitungsartikeln werden die

guten Zukunftsperspektiven, die man mit
einer Ausbildung im IT-Bereich hat, be-
schrieben. Da weniger betriebliche Aus-
bildungsplätze angeboten als später
Fachkräfte nachgefragt werden, ist eine
praxisnahe schulische Ausbildung beim
b.i.b. in Hannover eine echte Alternative.
Und für Abiturienten, denen die Studien-
zeit an den Hochschulen zu lang ist und
der Praxisbezug zu gering, bietet das
b.i.b. Ausbildungen zum staatlich geprüf-
ten Informatiker. Durch ein Jahr Aufbau-
studium an der Partneruniversität in
England kann eine internationale Be-
rufsausbildung mit Bachelor-Abschluss
erworben werden.

Die Vorteile 

• Erstklassige IT-Kompetenz und 
starker Praxisbezug

• Kompakte Ausbildungszeiten, 
konsequente Leistungsorientierung

• Kleine Lerngruppen, intensive Be-
treuung durch qualifizierte Dozenten

• Staatliche und IHK-Abschlüsse, 
zertifizierte Qualität 
(DIN EN ISO 9001:2000)

• Finanzierung möglich

Die Möglichkeiten… 

für Bewerber mit Realschulabschluss  
• Informatikkaufmann/-Frau (IHK)
• Fachinformatiker/in 

Systemintegration (IHK)
• Gestaltungstechnische/r Assistent/in

für Bewerber mit Abitur oder Fachhoch-
schulreife
• Staatlich geprüfte/r Informatiker/in 

mit den Schwerpunkten Medienin-
formatik,  Softwaretechnologie oder 
Wirtschaftsinformatik
sowie der Erweiterungsmöglichkeit 
um 12 Monate in Southampton / 
England an der Solent University 
zum Bachelor of Science (B.Sc.)

• Bachelor of Arts (B.A.) mit betriebs-
wirtschaftlichem Schwerpunkt

Informationsmaterial unter
info-ha@bib.de oder per Telefon (0511) 28483-0.

Informationsveranstaltung im  b.i.b. International
College am 4. Juni speziell zu den Bachelor-
Abschlüssen, zu allen Ausbildungsgängen am 12.
Juni um 15 Uhr in Hannover, Freundallee 15.

Freundliche, helle Klassenräume mit modernen
Computersystemen

Gruppenbild mit Janne Schäfer.

Promotion
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8 Ausstellungen

Ausstellung von Karin Scholz im Stadtumuseum Alfeld

Entdeckungsreise in Aquarellen

Von Alfeld aus einmal um die Welt und wieder zurück. Für Karin Scholz hat sich
der Blick auf „ihre“ Stadt gewandelt. Vor einigen Jahren war sie tatsächlich ein-
mal um die Welt unterwegs. „Auf Motivsuche ist man wie ein Tourist“, so die Ma-
lerin. Man sehe noch einmal alles wie beim ersten Mal. Seit 25 Jahren lebt die
im Oberharz geborene und im Hauptberuf an der Bürgerschule unterrichtende
Lehrerin in Alfeld. Wie zum Jubiläum hat sie Ansichten der Stadt in Aquarellbil-
dern zu Papier gebracht. 

Alfeld-Motive sind der eine Teil der ak-
tuellen Ausstellung im Stadtmuseum, im
anderen zeigt Karin Scholz Eindrücke, die
sie auf ihrer Weltreise gesammelt hat. Der
Kontrast zwischen „Heimat und Weite“, so
ist die Bilderschau auch überschrieben,
öffnet den Besuchern neue Sichtweisen. 

Blaue Dächer aus der Vogelperspektive:
Die Innenstadt Alfelds ist zweifelsfrei zu
identifizieren, die St.-Nicolai-Kirche und
das Rathaus ragen aus dem Häusermeer.
Aber die Malerin arbeitet mit den Mittel
der Aquarelltechnik im Spannungsfeld
zwischen Detailgenauigkeit und Ange-
deutetem. Vieles bleibt schemenhaft und
damit allgemeingültig, nicht zu verorten.

Ein Beispiel aus der weiten Welt: Zwei
von Wind und Wasser geprägte Fischer-
hütten am Meer, auf Stelzen stehend. Eine
Impression aus Neuseeland, wie die Urhe-
berin erläutert. Das Motiv hätte so oder
ähnlich auch in Norwegen, Kanada oder
Chile gesehen werden können. So lassen
sich in vielen Bildern Dinge erkennen, die
man selbst schon einmal wahrgenom-
men hat und die eigene Erinnerungen
hervorrufen.

Dieser Effekt, Gewohntes neu zu sehen
und zu entdecken, wird wiederum im Hei-
mat-Teil der Schau deutlich. Die Bilder
haben einen Wiedererkennungswert, sind
aber nicht „nur“ die abgemalte Wirklich-
keit.                                             (hst)

Informationen: 
„Heimat und Weite“ Aquarelle von Karin Scholz
noch bis zum 15. Juli 2007
Stadtmuseum Alfeld, „Lateinschule“
Öffnungszeiten: 
Dienstags bis freitags sowie sonntags 
von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr
sonnabends von 10 bis 12 Uhr, 
montags und feiertags geschlossen
Gruppen und Schulklassen nach Vereinbarung

Ausstellung von Anja Rüter und Ela Vendt im Seniorenheim Almetal in Almstedt

Feuer &Wasser
Fotografie und Malerei – Feuer und Wasser. Das sind die Gegensätze, die in der
aktuellen Ausstellung von Anja Rüter und Ela Vendt zu sehen sein werden. Un-
terstützt wurden beide von einer dritten und einer sechsten Schulklasse aus Lam-
springe, die die Ausstellung mit einem Projekt begleiteten.

Dabei stand weniger das Thema im
Vordergrund als die Stimmungen, die die
Farben ROT und BLAU erzeugen. Geför-
dert wird die Aktion von der Heimleitung
und Inhaberin der Seniorenheims, Elisa-
beth Rohde.      (red)

Informationen:
Die Ausstellung wird mit einer Vernissage 
am 3. Juni 2007, um 11 Uhr eröffnet.
Seniorenheim Almetal GmbH, Bergstr. 3
31079 Almstedt, Tel.: (0 50 60) 22 02- 0



9

Der Anlass ist das 50-jährige Jubiläum:
Heinz Lohmann gründete den Meisterbe-
trieb im Jahr 1957. Dirk Lohmann und
seine Frau Sonja führen das Familienun-
ternehmen in zweiter Generation. Zum
Team gehören Fachleute für die Bereiche
Dekoration, Gardinen und Dekostoffe, Bo-
denbeläge, Polsterarbeiten sowie Restau-
rierung von Polstermöbeln. Eine Näherin
vervollständigt die Gruppe. So können
Aufträge schnell und exakt ausgeführt
werden. Seit 1998 ist der Raumausstatter
Lohmann auch Ausbildungsbetrieb.

Blüten 
im Blickpunkt

Zum Rosenfest wird neben dem Fir-
mengebäude ein Zelt aufgebaut. Dort prä-
sentiert der Maler Roland Klinger seine
Rosengemälde, die in feiner Lasur-Tech-
nik entstanden. So wie Rosen von ihrer Art

oder ihrem Wachstumsabschnitt unter-
schiedlich sind, so sind auch alle Bilder
Unikate. Daneben kann die Blütenpracht
von 1000 Rosen bewundert werden, die
durch die Fredener Gärtnerei Lichtenberg
zu Gestecken verarbeitet wurden.

Buntes Programm

Rosen können auch anders als mit den
Augen oder der Nase erlebt werden: Die ed-
len Stoffe mit aktuellen Rosenmustern
lassen sich erfühlen. Exotischer geht es an
der Bar zu: Dort erwarten die Besucher Ro-
sen-Cocktails und andere Genüsse. Dane-
ben wird aber auch Bier vom Fass gezapft
und Bratwürste, Schinkengriller und
Steaks gebrutzelt werden. 

Die Einnahmen aus dem Verkauf kom-
men der Marianne-Tewes-Stiftung und
somit wohltätigen Zwecken in Alfeld und
der Umgebung zugute.

Zum Jubiläum bietet Dirk Lohmann
seinen Gästen noch mehr Besonderes: In
einer Verlosaktion kann als Hauptpreis ein
wertvolles Rosen-Ölgemälde von Roland
Klinger gewonnen werden. Der zweite
Preis ist ein vier mal fünf Meter großer
Teppich und als dritter Preis lockt ein Wa-
rengutschein im Wert von 100 Euro.

Neben den Präsentationen von Blumen
und Bildern lohnt sich natürlich auch ein
Bummel durch die Ausstellungsräume
von Lohmann. „In unserer stressigen und
lärmenden Zeit werden die eigenen vier
Wände als Oase der Ruhe und Entspan-
nung wichtiger denn je“, so Dirk Loh-
mann. „Zu Hause soll es gemütlich und
schön sein, eben ein richtiger Ort zum
Wohlfühlen.“

Der Raumausstatter zeigt auch, wie al-
te Sofas, Sessel und Stühle wieder aufgear-
beitet werden können. „Dazu richten wir
eine lebendige Werkstatt ein“, so Dirk
Lohmann. Nicht alles müsse immer neu
sein, wenn man seine Wohnung gemüt-
lich einrichten wolle: Das Wichtigste sei
die Beratung von Fachleuten. „Die Mög-
lichkeiten sind nahezu unbegrenzt.“ (hst)

Infos:
Raumausstatter-Meisterbetrieb Lohmann
Burganger 32, 31061 Alfeld-Wispenstein
Telefon: (0 51 81) 21 59
dirk.lohmann@t-online.de

Dirk Lohmann · Burganger 32 · 31061 Alfeld / Wispenstein · Tel: (0 51 81) 21 59 · Fax: (0 51 81) 21 32

50 Jahre Raumausstattung Lohmann
           Samstag, 16. Juni von 10 bis 18 Uhr: 

                Ein Tag im Zeichen der Rose
                                     Wir laden Sie herzlich ein zu einem RosenCocktail 

1957 – 2007
R                                       osenstoffe von edel bis rustikal

                                          Rosengemälde in feiner Lasur-Technik
Rosen-Cocktails und andere Genüsse - auch für das leibliche Wohl  
                                                                    und die Kleinen kommen auch nicht zu kurz.
Lassen Sie sich inspirieren und gewinnen Sie attraktive Preise.

Dirk Lohmann und seine Frau Sonja führen das Familienunternehmen in zweiter Generation. 

Jubiläum

„Im Zeichen der Rose“ 
16. Juni: 50 Jahre Raumausstatter Meisterbetrieb Lohmann in Wispenstein

Die Rose gilt im Abendland als die edelste aller Blumen; 
sie symbolisiert die Liebe. Beim Raumausstatter Lohmann in Wispen-
stein wird den schönen Blüten ein ganzer Tag gewidmet. 
Am 16. Juni, von 10 bis 18 Uhr, findet auf dem Firmengrundstück 
am Burganger ein Fest für die Sinne statt: 
Rosen im Original, auf Ölgemälden verewigt und in Stoffen eingewebt.

Promotion
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10 Initiativen

Neue Radtouren- und Freizeitkarte erscheinen

Radfahren durch die Region

„Die Radrouten in der Region Hildes-
heim und der näheren Umgebung haben
den Stand von Oktober 2006, sind also
topaktuell“, erklärt Susanne Endres von
der HI-REG, die für das Projekt verant-
wortlich zeichnet. Alle Radwege wurden
in ihrem Verlauf von Vertretern der Land-
kreisgemeinden und den angrenzenden

Regionen überprüft und abgestimmt. Der
ADFC sorgte für die aktuelle Bestandsauf-
nahme der Routen und deren Digitalisie-
rung.

Resultat ist eine Karte, die wohl kaum
einen Radler-Wunsch offen lässt. Die her-
vorragende neue topographische Karten-
grundlage erlaubt eine leichte Orientie-

Betreuungsprojekt an der Habermalz-Schule /

Förderung durch Bürgerstiftung Alfeld

Fit fürs Leben
Wie wird sich das künftige Leben junger Menschen gestalten? Viel entscheidet
sich im Alter zwischen zehn und 14 Jahren. Nicht alle Jugendlichen bringen
gleich gute Voraussetzungen mit, manche werden in der Schule oder im Alltag
auffällig. Aber in jungen Jahren kann man noch viel machen, damit das Leben in
geordnete Bahnen gelenkt wird: Betreuungsangebote bieten Unterstützung. 

Auffälligkeiten werden vermieden, der
Alltag wird interessant gestaltet, mögli-
cherweise kann einer späteren Straffällig-
keit vorgebeugt werden und die späteren
Chancen für eine Berufsausbildung erhö-
hen sich. An der Alfelder Habermalz-
Schule gibt es zwei Nachmittagsgruppen,
die sich zum Ziel gesetzt haben, die jun-
gen Leute fit fürs Leben zu machen – ge-
fördert wird das Projekt durch die Bürger-
stiftung Alfeld.

In den kleinen Gruppen mit vier bis
fünf Personen, die sich je zwei Mal in der
Woche treffen, darf aber nicht jeder mit-
machen. Ausgewählt werden die Kids von
der Jugendhilfestation Süd, die sich in der
Außenstelle des Landkreises in Alfeld be-
findet. Die Arbeit übernommen haben die
beiden Sozialpädagogen Manfred Tetzlaff
und Dirk Franke-Respondek, die für so
genannte Freie Träger tätig sind. 

„Betreut werden Schülerinnen und
Schüler, die Probleme haben und Hilfe
brauchen“, erzählt Mannfred Tetzlaff.
„Sei es, weil sie ihre Hausaufgaben nicht
allein schaffen oder weil sie sich gleich
ganz vor der Schule drücken“. Es komme
vor, dass sich zum Beispiel Geschwister re-
gelmäßig streiten, dann biete das Jugend-

amt seine Hilfe an.
Dirk Franke-Respondek: „Uns geht es

darum, den Jugendlichen Gemeinschafts-
erlebnisse zu bieten. Ein Ziel ist zum Bei-
spiel, sie in Vereine einzubinden.“ Wenn
das gelingt, dann kommt die Motivation,
das eigene Leben in die „richtigen Bah-
nen“ zu lenken, meist ganz von selbst.

Freizeit lernen

Das Projekt ist nicht auf die Schülerin-
nen und Schüler der Habermalz-Schule
beschränkt: Davin ist 13 Jahre und geht in
Gronau zur Schule. Wenn er gegen 14
Uhr in der Küche der Habermalz-Schule
ankommt, gehts meist gleich mit dem Ko-
chen los. „Wir schnippeln gemeinsam
Gemüse, lernen die Arbeitsschritte – na-
türlich dürfen wir auch Wünsche äu-
ßern“, erzählt Davin. Aber es würden
nicht immer Pizza, Spagetti oder Chili
con Carne zubereitet, versichert er. Und
nach dem Essen heißt es dann: abwa-
schen. 

Der zwölfjährige Kristian kommt regel-
mäßig dienstags und donnerstags. „Die
Lehrer in der Schule erklären immer alles
so schnell“, erzählt er. „Bei Dirk verstehe
ich alles, was ich im Unterricht nicht mit-

rung, und Freizeitsymbole kennzeichnen
lohnenswerte Ziele entlang der Radwege.
Nicht nur die regionalen Radwege sind
klar erkennbar, wer weite Strecken fahren
möchte, findet auch die Anschlüsse an
überregionale Netze verzeichnet. 

(red/md)

Infos: 
Die Radtouren- und Freizeitkarte „Region
Hildesheim mit Leinebergland“  ist im regionalen
Buchhandel und in der ADFC-Geschäftsstelle in
Hildesheim, sowie bei der HI-REG unter www.hi-
reg.de und telefonisch unter (05121) 309 2181 für
6 Euro erhältlich.

Ernst-Martin Behrens, Dirk Franke-Respondek und Manfred Tetzlaff (hinten, von links) schauen den
Jugendlichen beim Kochen über die Schulter.

Wer gerne die Region Hildesheim auf dem Fahrrad erkundet, kann sich jetzt auf
die  überarbeitete Radtouren- und Freizeitkarte „Region Hildesheim mit Leine-
bergland“ verlassen. Die Karte unter dem neuen Namen wurde von der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hildesheim Region (HI-REG) mbH in Koope-
ration mit dem ADFC Kreisverband Hildesheim erarbeitet.

Neu und komplett überarbei-
tet: Susanne Endres (HI-REG)

zeigt die neue Radtouren-
und Freizeitkarte „Region

Hildesheim mit
Leinebergland“. 

bekommen habe.“ Dirk Franke-Respon-
dek erklärt, dass es darum gehe, den
Schülerinnen und Schülern die Fähig-
keiten zum selbstständigen Arbeiten zu
vermitteln. „Ihre Defizite kommen meist
aus ihrem persönlichen Hintergrund, aus
der Familie.“ Die Schule könne das nicht
immer auffangen.

Pascal ist 14 Jahre, er erzählt von den
sportlichen Aktivitäten, die im Team un-
ternommen werden: „Wir gehen zum
Beispiel Fußballspielen, auf den Hartplatz
am Station. Tischtennis oder Basketball
machen wir auch.“ Aber auch andere Ak-
tivitäten stehen auf dem Programm des
Betreuungsprojektes: der Besuch eines
Museums, eines Freizeitparks oder ge-
meinsames Bowlen. „Wenn ich das hier
nicht machen könnte, würde ich weniger
erleben.“

Gefördert wird das Projekt seit 2006
von der Bürgerstiftung Alfeld, im ersten
Jahr mit 1700 Euro und im laufenden
mit 1500 Euro.  „Das Jugendamt hatte
den Antrag gestellt und wir haben ihn
gern bewilligt, weil wir das Projekt für gut
und sinnvoll erachten“, so Ernst-Martin
Behrens von der Stiftung. „Es ist so etwas
wie ein Lebensauftrag, der damit verwirk-
licht wird: Es geht darum, Sozialverhal-
ten zu üben, beispielsweise durch sportli-
che Aktivitäten.“ Auch das Verhalten in
Konfliktsituationen könne in den kleinen
Gruppen durchgespielt und trainiert wer-
den, so Manfred Tetzlaff.       (hst)

Infos: 
Manfred Tezlaff, Tel.: 0175 / 3 62 00 73
tetzman@freenet.de
Stiften@buergerstiftung-alfeld.de

Promotion
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KlimaSchutzCafé Alfeld / Infotag für Pädagogen am 5. Juni 

Energie sparen mit
Unterhaltungswert

Mit einem ersten Aktionstag hat die Öf-
fentlichkeitsarbeit im Mai begonnen –
das Interesse der Allgemeinheit war groß.
Vorerst wird der Treffpunkt nur zu beson-
deren Anlässen geöffnet, ein kontinuierli-
cher Gastronomiebetrieb ist in Planung.
Dabei soll die alte Wassermühle ihren
ehemaligen Zweck wieder erfüllen. Ein
Team um dem Energieerzeugungsexper-
ten Börni Dammann wird das alte Mühl-
rad wieder in Bewegung bringen und zur
Stromerzeugung nutzen. 

„Auf einem Display wird dann abzule-
sen sein, wie viel Strom gerade erzeugt
wird“, erklärt Börni Damman, „und
auch, wie viel die Mühle verbraucht“. Auf
diesem Weg wird gezeigt, welcher Auf-
wand nötig ist und mit welchen Mitteln
Energie gespart werden kann. Eingebun-
den ist das KlimaSchutzCafé in die Aktivi-
täten des Leineberglandes. Eine Region
wird derzeit geschaffen, für die Fördergel-

der der Europäischen Union beantragt
werden können. Das KlimaSchutzCafé
passt mit seinen Aktivitäten genau in die-
ses Gesamtkonzept. Eines der regionalen
Projekte ist der „E.coach“, ein Koffer mit
Materialien zum Energiesparen. Neben
verschiedenen Messgeräten enthält er ein
Handbuch zu den Themen Strom, Hei-
zung, Lüftung und Wasser. 

Am Dienstag, dem 5. Juni, um 19.30
Uhr findet im KlimaSchutzCafé eine In-
formationsveranstaltung zum „E.coach“
statt. „Wir haben alle Schulen in der Re -
gion Leinebergland und auch darüber hi-
naus angeschrieben“, berichtet Cordula
Fichter. „Die Lehrerinnen und Lehrer
können dann an ihren Schulen den Kof-
fer einsetzen und vor Ort Arbeitsgemein-
schaften bilden, um den Energiever-
brauch zu senken.“ Die gesparten Kosten
könnten die Schulen zum Teil für andere
Projekte einsetzen, ergänzt Börni Dam-

mann. „Wir hoffen, dass die SchülerIn-
nen die Energiespar-Ideen dann mit nach
Hause nehmen.“

Der E.coach-Koffer kann im Klima-
SchutzCafé ausgeliehen werden und soll
dann die Runde durch die Region antre-
ten. „Wir können uns zum Beispiel vor-
stellen, dass die Schulen untereinander ei-
nen Wettbewerb ausrichten, wer die meis-
te Energie einspart“, so Börni Dammann. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Klima-
SchutzCafés wird das Thema ökologisches
Essen.

Im Hinblick auf die schlechte Energie-
bilanz der konventionell hergestellten
Nahrungsmittel sei ökologischer Land-
bau Klimaschutz pur. Es soll unter ande-
rem gezeigt werden, welche regionalen
und saisonalen Leckereien  zubereitet

werden können. „Es geht darum, sich die
Ernährung bewusster zu machen“, so
Cordula Fichter.

Eingerahmt in kulturelle Veranstaltun-
gen wie Konzerte und Ausstellungen wird
das Café ein Treffpunkt für KlimaSchutz-
Interessierte werden. Kooperationen mit
anderen Gruppen sind in Vorbereitung, so
ergänzt Cordula Fichter  „Wir wollen Na-
turschutzverbände einladen und zum
Beispiel die Volkshochschule mit einbin-
den. Es geht uns generell um Impulse für
die Gesellschaft.“ (hst)

Infos: Bernhard Dammann, Tel.: (05181) 829 01 53
Cordula Fichter, Tel.: 0170 / 812 98 38
E.coach-Informationsveranstaltung
Dienstag, 5. Juni, 19.30 Uhr im KlimaSchutzCafé,
Obere Warnemühle, Alfeld

Börni Dammann und 
Cordula Fichter vom
KlimaSchutzCafé.

Demonstration beim ersten Klimaschutztag in der
Oberen Warnemühle: Mit einem Solarofen wird
Popcorn zubereitet. 

Wie kann man mit den vorhandenen Energieressourcen verantwortlich umge-
hen? Das ist eine zentrale Frage, die im KlimaSchutzCafé Alfeld gestellt wird. 
Cordula Fichter und Bernhard „Börni“ Dammann wollen in der  Oberen Warne-
mühle, dem historischen Bauwerk nahe dem Alfelder Marktplatz, neue Energie-
Konzepte vorstellen und ein Netzwerk aufbauen. 



12 Region Leinebergland

Region Leinebergland fit für die Zukunft machen

Projekte fördern das Zusammenwachsen
Egal, in welchem Bereich gesellschaftlichen Lebens man hineinschnuppert, eines ist allen gemein: 
Wir alle neigen dazu, häufig gebrauchte Wörter abzukürzen. Schnell verliert man sich dann in den AGBs und
versucht, sich über SMS oder über das Hören von Ratgebern auf UKW Klarheit zu verschaffen ...
Nicht anders geht es derzeit den aktiven Menschen, die sich in den fortschreitenden Prozess der Bildung 
der „Region Leinebergland“ einbringen. Schnell schwirrt in Gesprächen schon einmal ein REK (Regionales
Entwicklungskonzept) durch die Luft. Das wird dann in einer SWOT-Analyse (engl. Akronym für Strengths,
Weaknesses, Opportunities und Threats) genau unter die Lupe genommen, um letztlich von der LAG (Loka-
len Aktions Gruppe) daraufhin geprüft zu werden, ob sie in die Bewerbung im Wettbewerb mit anderen 
möglichen Regionen aufgenommen wird.                                         Kompliziert?  Eigentlich nicht. 

Das Zusammenwachsen in Europa
macht Anpassungen und Änderungen bis
in die kommunale Ebene hinein notwen-
dig und irgendwie geht es wie so häufig
im Leben um Geld: die europäische Union
wird perspektivisch europaweit nur noch
so genannte „Regionen“ fördern. Regio-
nen sind Zusammenschlüsse von Städten
und Gemeinden, deren Bürgerinnen und
Bürger sich kulturell, wirtschaftlich oder
aufgrund topografischer Gegebenheiten
miteinander verbunden fühlen
und sich deshalb zusam-
menschließen. Diese
Regionen können
sich auch über poli-
tische Grenzen hin-
weg bilden.

Das Land Nie-
dersachsen wieder-
um wird in den nächs-
ten Jahren, gemeinsam
mit der EU, 30 solcher Regio-
nen im LEADER-Prozess fördern. Diese
Förderung besteht aus nicht unerhebli-
chen EU-Mitteln. Möchte man in den Ge-
nuss dieser kommen und damit die eigene
Region in kultureller, wirtschaftlicher,
ökologischer und sozialer Hinsicht aus-
bauen und stärken, muss man sich in den
Wettbewerb mit anderen ambitionierten
Regionen begeben. 

Dies tut man, in dem man ein schlüssi-
ges Konzept der eigenen Region quasi als
Wettbewerbsbeitrag einreicht. Nach Abga-
beschluss setzt sich ein Gremium aus vom
Landwirtschaftsministerium bestellten
Fachleuten zusammen und entscheidet,
welche Regionen in den Genuss der mil-
lionenschweren Förderungen kommen.

Genau dies tun die ehrenamtlichen
und hauptamtlichen Akteurinnen und
Akteure der Region Leinebergland: Es geht

um viel Geld. Es geht um das
Wachstum und Fortkommen

der Region. Es geht somit
um Arbeitsplätze, um
Wohn- und Lebens-
qualität und um In-
novationen, die die
Kommunen Lam-

springe, Freden, Dellig-
sen, Alfeld, Elze, Gronau

und Sibbesse fit für die Zu-
kunft machen und erhalten.

Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren
sich bereits in diesem Regionalisierungs-
prozess.

Mittlerweile sind bei der LAG (da ist sie
wieder, eine der Abkürzungen, die man
sich merken sollte) bis zu deren zweiten
Sitzung am 22.05.2007 über 70 Projekt-
anmeldungen eingegangen. Dabei sind
33 Projekte im Bereich „Tourismus, Land-

schaft und Kultur“, 14 Projekte im Be-
reich „Gesundheit, Bildung und Sozia-
les“, 7 Projekte im Bereich „Ökologie,
Umwelt und Naturschutz“, 5 Projekte im
Bereich „Kooperation, Vernetzung und
Vermarktung“, 4 Projekte im Bereich
„Dorf-, Orts- und Stadtkerne“, und „Wirt-
schaft und Betriebe, Straßenverkehr“ so-
wie 3 Projekte im Bereich „Land-, Forst-
und Energiewirtschaft“ 

Projektmesse, Freitag,  
29. Juni 2007 in der 

Schulrat-Habermalz-Schule
von 16.00 – 22.00 Uhr 

Auf einer Projektmesse am Freitag, den
29. Juni 2007 in der Schulrat-Habermalz-
Schule von 16.00 – 22.00 Uhr, werden die
einzelnen Projekte über den derzeitigen
Stand berichten und es sollen auch Er-
gänzungen und Überschneidungen mit
anderen Projekten festgestellt und koordi-
niert werden. Hier haben Interessierte Ge-
legenheit, sich zu informieren, zuzuhören
und sich inhaltlich mit
einzubringen.(gw)

Wer nicht bis dahin warten möchte, 
erfährt Näheres auf der Internetseite 

www.Region-Leinebergland.de

Regionen sind
Zusammen schlüsse von
Städten und Gemeinden,

deren Bürgerinnen und Bürger
sich kulturell, wirtschaftlich

oder aufgrund topo grafischer Ge-
gebenheiten miteinander ver-
bunden fühlen und sich des-

halb zusammen -
schließen.

Schönes Leinebergland 
In der Mai-Ausgabe hatten wir zur Unter-
stützung aufgefordert. 
Die Leinebergland Website benötigt  Bild-
material zur Illustration. Möglichst aus-
sagekräftige Fotos, die touristisch Inte-
ressierten und Men schen der Region un-
serere reizvolle Landschaft näher bringen.
Einige Fotografen haben bereits Kontakt
aufgenommen. Danke!

Die Fotos sind zur freien Nutzung für die
Website überlassen und copyrightfrei. 

Der Titel sollte Datum, Motiv und den Fo-
tografen nennen. Beispiel:
070520 _Gronau_PeterGroß.jpg 

Der Fotograf wird dann bei einer Veröf-
fentlichung immer mitgenannt. Zusätzlich
haben wir uns entschlossen, die Fotos auf
der www.region-leinebergland.de unter
Nennung des Autors in eine Galerie zu stel-
len. Als kleine Gegenleistung für die Un-
terstützung.
Weitere Fotofreunde sind 
herzlich willkommen!

in der LAG-Sitzung am 22. Mai sind die über 70 Projektanmeldungen neuen Projektbereichen zugeordnet worden:  „Tourismus, Landschaft und Kultur“, „Gesundheit, Bildung und Soziales“,  „Ökologie, Umwelt und
Naturschutz“,  „Kooperation, Vernetzung und Vermarktung“,  „Dorf-, Orts- und Stadtkerne“,   „Wirtschaft und Betriebe, Straßenverkehr“, „Land-, Forst- und Energiewirtschaft“.
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Vom 8. bis zum 10. Juni 2007, auf dem Werkhof in Brunkensen

Kunst - und Kulturtage
Schon fast zur festen Institution geworden, finden auch in diesem Jahr am zweiten Wochenende nach Pfingsten 
die Kunst- und Kulturtage auf dem Werkhof in Alfeld / Brunkensen statt. So verwandelt  sich der alte Gewerbehof der
ehemaligen Getreidemühle für ein Wochenende in ein buntes Open-Air-Spektakel für Geist und Sinne. 
40 Künstler aus den unterschiedlichsten Bereichen von Kunst und Handwerk werden in den neu entstandenen 
Kunstwerkstätten, unter weißen Sonnendächern auf den Streuobstwiesen, zwischen Nutzgarten und Blumenrabatten,
ihre Werke zum Verkauf anbieten. Eine breite Palette von Handwerkskünstlern wie Schuhmacher und Korbflechter,
von Töpferwaren, Schmiedekunst in Eisen, Gold und Silber, Leder- und Textilgestaltung, Hutmacher, Glasbläser 
bis hin zu hochwertigen Objekten aus Stein, Holz, Metall, Keramik und Glas wird viel geboten.
Kulinarischen Köstlichkeiten geben Anlass zum Erleben und Verweilen bei  Feuerküche und  Italienischen Dreirad-
Spezialitäten. Den süßen Hunger stillen eine große Kuchentafel und Crèpes für jeden Geschmack.

Markttreiben
Während der Marktzeiten warten auch

auf die Kinder spannende Angebote: Für
die  „Kleinen“  stehen hölzerne Renn-
schweine bereit; ein mit Muskelkraft be-
triebenes Karussell, geschaffen von den
Bildhauern Jane König und Thore Swertz.
Lutz Straßenroller öffnet wieder seine Mu-
sikbühne und der Kinderschminkstand
verzaubert die Gesichter.
Marktöffnungszeiten:
Freitag 8. Juni, 15 bis 20.30 Uhr
Samstag 9. Juni, 11 bis 20.30 Uhr
Sonntag 10. Juni, 11 bis 18 Uhr
Eintritt frei!

Samstag 14.30 Uhr, 
Sonntag 14.30 und 16.30 Uhr   
„Theater MATZ“ 

Die Gruppe aus Hildesheim spielt das
Stück  „Bauer Enno und seine Kuh Afri-
ka“: Der zufrieden auf seinem kleinen Hof
lebende Bauer Enno wird von phantasti-
schen Schiffsträumen geplagt. Wohin
werden diese Träume ihn und seine Kuh
Afrika wohl führen? In ein neues Leben?!
Eine Geschichte von Jens Rassmus, nicht
nur für kleine Zuschauer. (Eintritt 3 Euro)

Sonntag 15.30 Uhr  RANGIN 

Die Gruppe RANGEN lädt zu einer mu-
sikalischen Reise zwischen Orient und
Okzident ein. Zu diesem Konzert haben
die beiden Gitarristen Ohmid Bahadori
und Michael Meyer drei weitere Musiker,
den Geiger Miko Mikulicz, den Bassisten
Christian Flohr und den Percussionisten
Henryk Lorenz geladen. Wilde orientali-
sche Rhythmen, zarte Balladen sowie
groovige Latinsongs gehören zu ihrem
Repertoire.

Abendprogramm:
Freitag und Samstag im Anschluss an
das Marktgeschehen gibt es auf der
Open-Air-Bühne Musik-und Theater-
darbietungen.

Freitag 8. Juni, 20.30 Uhr 
Varieté der Nacht (Eintritt 10 Euro)

Vier Künstler aus der internationalen
Variete-Szene laden zum Staunen, La-
chen, Toben und Träumen ein. 

„Herr Niels“ bekannt durch seine ein-
drucksvollen Mimen und unglaublich vir-
tuellen und gummiartigen Körperbewe-
gungen führt durch diesen spannungsge-
ladenen Abend.

„Monsieur Agon“; Kleinkünstler mit
Charme, Witz und Niveau präsentiert sich
als Verwandlungskünstler und begnadeter
Jongleur mit zauberhafter Leichtigkeit.

Bei  „Hartmud Held und seiner Partne-
rin“  fehlen jegliche Worte beim Bestau-
nen des Kraftaktes an der Vertikalstange.
Mit scheinbarer Leichtigkeit bewegen sich
beide Akrobaten in schwindelerregender
Höhe.

Zum Ausklang des Abends entführt die
„Feuertanzgruppe LICHTERLOH“ in ein
Feuervariete mit zahlreichen Gästen: Be-
wegungen und Lichtlinien im Einklang
mit der Musik von  „Barrel Beat“.

Samstag 9. Juni, 20.30 Uhr 
BANDU CAJU (Eintritt 9 Euro)

Die sechs Musiker von Banda Caju ver-
schmelzen populäre Lieder Brasiliens, tra-
ditionelle und moderne Grooves zu einer
explosiven Live-Show. Dabei dürfen Pago-
de Stücke und swingende Batucadas aus
Rio de Janeiro ebenso wenig fehlen wie
Samba-Reggae-Hits. Ein Repertoire, das
aufgrund seiner Vielfältigkeit und Band-
breite Augen, Ohren und Beine gleicher-
maßen begeistert.  (red)

Weitere Informationen:
www.kukt-projekt.de
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Samstag 9. Juni, 20.30 Uhr BANDU CAJU Samstag 14.30 Uhr, Sonntag 14.30 und 16.30 Uhr   „Theater MATZ“ 

Promotion
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14 Veranstaltungen im Juni

12.06. Rocko Schamoni
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

07.06. Anu Taul
19.30 h Weltbühne, Heckenbeck - 
Bad Gandersheim

FREITAG, 1.6.

Die Wanze
19.00 h theo, Hildesheim
Insektenkrimi. Auch am 05. um 19 Uhr, am
06. und 27. um jeweils 11 Uhr, am 17. um 15
Uhr und am 24. um 18 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Mutmaßungen ...
19.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Doku-Fiction-Tour durch die Nordstadt. In
Zusammenarbeit mit dem Stadttheater Hil-
desheim. VVK unter (05121) 331-34 und
75094-52. Auch am 06., 09., 16., 200., 24.
und 27., Start um jeweils 19 Uhr.
KulturFabrik e.V.

Tanzgala:
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Die letzten fünf Jahre ..., Rückblick. Auch am
10. um 19 Uhr, im Anschluss im F1 Ab-
schiedsparty der Tanzkompanie.
Stadttheater Hildesheim

Schauspiel
20.00 h Theater, Hameln
Die fetten Jahre sind vorbei.
Städtische Bühnen Osnabrück

Ab in die Mitte 
20.00 h Thalheims Hof, Leinstr.,
Alfeld
Konzert - Skiffle Rats aus Bad Salzdetfurth.
Ab in die Mitte 

Tango in der Fabrik
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Êintritt 2,50 Euro. Auch am 08., 15. und 22.,
um jeweils 21 Uhr.
KulturFabrik e.V.

SAMSTAG, 2.6.

Brückenfest
8.00 h Alte Leinebrücke zw.
Wispenstein u. Meimerhausen
Brückenschlag einer Hängebrücke durch das
THW, ab 11 Uhr Begrüßung und Grußworte
mit anschließendem Konzert des Musikzuges
der FFW Föhrste. Bei Gegrilltem, div. Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen zu familienfreundli-
chen Preisen mit Unterstützung durch einen
Diskjockey sind alle Interessierten eingela-
den, einige vergnügliche Stunden zu verleben.
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Förderverein Wispensteiner Leinebrücke e.V.

Ausstellungseröffnung
15.30 h Park Residenz, Alfeld
Malerei von Annelies Erdmann - Die Farbe
Rot. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Park Residenz

Lukullische Musiknacht
18.00 h St. Lamberti, Hildesheim
Auftakt mit „Musikalischer Vesper“, um 20
Uhr Kino-Hits im Gemeindesaal. Abschluss
um 21.30 Uhr mit der „Musik zur Nacht“. Da-
zwischen Essen und Trinken. Eintritt frei, Kol-
lekten am Ausgang.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Einführung in Dogville
18.50 h F 1, Hildesheim
Schauspiel. Auch am 07., 15. und 21., jeweils
um 18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Improvisationstheater
19.30 h Theater, Hameln
InstantImpro in Love. Theaterdinner in der
EWR.
InstantImpro Bremerhaven

Dogville
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Schauspiel. Im Anschluss Kamingespräch im
Wunschpavillion. Auch am 07., 15. und 21.,
um jeweils 19.30 Uhr. 
Stadttheater Hildesheim

Komödie
20.00 h Theater, Hameln
Sex ... Aber mit Vergnügen.
Theater Hameln

SONNTAG, 3.6.

Tauferinnerungsgottesdienst
10.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Für alle getauften Kinder im Alter von 5 bis 6
Jahren. St. Lamberti Kirchengemeinde

Ausstellungseröffnung
11.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Enrico Pellegrino - Malerei. Die Ausstellung
bleibt bis zum 1. Juli geöffnet.
Das Glashaus

Bach - Sammartini - Telemann
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
Konzert mit dem Göttinger Barockorchester.
Eintritt 10 / 15 / 20 / 24 Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

Herbert Grönemeyer
19.00 h AWD-Arena, Hannover
Tour 2007. Plus Special Guest: Clueso & Band.
VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Sonderkonzert
20.00 h Großes Haus, Hildesheim
Vier Klaviere und ein Flügel. In Zusammenar-
beit mit der Musikschule Hildesheim.
Stadttheater Hildesheim

Sonntag, 1. Juli 2007, ab 11 Uhr, Bouleturnier in der oberen Parkanlage 

10 Jahre Alfeld Ouverte
Am Sonntag, dem 1. Juli findet, im Rahmen von  „Ab in die Mitte“ das offene
Boule-Turnier Alfeld Ouverte in der oberen Parkanlage (beim PH- Parkplatz)
statt. 
Im Jahr 2006 nahmen 30 Mannschaften teil. Den Pokal für „Alfeld Ouverte“ hol-
ten sich 2006 das Hildesheimer Ehepaar Gabi Döge und Andreas Kneise-Döge.
Das Turnier beginnt um 11.00 Uhr die Siegerehrung wird etwa 18.00 Uhr erfol-
gen. 

Für Essen und Trinken sorgt ein fran-
zösischer Bistrowagen mit Crepes, Ci-
dre, Baguettes und weiteren Speziali-
täten.

Die Mannschaften spielen in Zweier-
und Dreierteams nach dem Schweizer
System in 5 Runden gegeneinander. Ei-
nen Wanderpokal und den Bürgermeis-
terpokal gilt es zu gewinnen. Zum Zehn-
jährigen werden zusätzlich attraktive
Preise von 20 Alfelder Firmen gestiftet. 

Zur Geschichte
Am 7.6.1998   fand das erste öffentliche

Bouleturnier unter dem Namen Alfeld
Ouverte auf dem Normannplatz vor dem
Alfelder Bahnhof statt. Es traten Doublet-
ten (Zweier- Mannschaften) und Triplet-
ten ( Drei- Personen- Mannschaften) ge-
gen einander an. Gespielt wurden in einer
Vorrundengruppe und dann nach dem
K.O.-System.  Dass Doubletten und Tri-
pletten gegeneinander antreten, wurde
beibehalten. Installiert wurde  der Wan-
derpokal Alfeld Ouverte, gestiftet vom da-
maligen Biergartenwirt Cemal Hammu-
doglu. 30 Teams nahmen teil. Die ersten
drei Plätze erhielten Medaillen und Sach-
preise, alle anderen Plätze erhalten Bou-
leutensilien (meistens kleine Zielkugeln,
sogenannte Schweinchen).

Im Vorfeld der Stadtmeisterschaft 2001
legten Boulespieler und Biergartenwirt
mit Unterstützung der Stadt Alfeld ein ex-
tra Spielfeld auf dem Normannplatz an.
Bürger Karl Heinz Duwe stiftete den Bür-
germeisterpokal, der seitdem auf jedem
öffentlichen Alfelder Bouleturnier ausge-
spielt wird (auch bei der Brunker- und
Gerzer-Boulette). 

Im Rahmen der niedersächsischen Ak-
tion „Ab in die Mitte – Grünes Schaufens-
ter 2003“ fand Alfeld Ouverte zum ersten
Mal im oberen Stadtpark statt.

Um die Veranstaltung 2004 besser be-
gleiten zu können, richteten Bouleaktive
mit Unterstützung der Firma Weisig einen
alten Bauwagen her. Rosi Wansel und ei-
ne Gruppe RealschülerInnen bemalten
ihn mit Boulemotiven.  (red)

Siegerteams „Alfeld Ouverte“
1998 bis 2006

1998: Nicole Oelkers (Brunkensen)
Rössig Axel (Brunkensen)
1999: Heinz Kamp (Hameln)
Oliver Schenk (Alfeld)
2000: Heinz Kamp (Hameln)
Oliver Schenk (Alfeld)
2001: Theo Almstedt (Hildesheim)
Burkhard Rennebohm (Hildesheim)
2002: Nicole Oelkers (Brunkensen)
Walburga Schumacher (Alfeld)
2003: Dieter Schlie (Grünenplan)
Manfred Schlie (Grünenplan)
2004: Frank Schomburg (Limmer)
Wolfgang Koch (Alfeld)
2005: Bernd Ehemann (Hamburg)
Alain Seytre (Hamburg)
2006: Gabi Döge (Hildesheim)
Andreas Kneise-Döge (Hildesheim)

Das Startgeld pro Spieler beträgt 3 Euro.
Anmeldeschluss ist Donnerstag der 28.6.2007,
Anmeldungen bei Michael Schille-Schumacher
Tel. 05181/ 1493 oder Handy 0160/2612590.

Die Siegerdoubletten aus 2006: Lisa Kamrad / Michael Schille -Schumacher (Platz 2 ), Andreas Kneise-Döge /
Gabi Döge (Sieger), Kerstin Allkemper / Klaus Pfannenschmidt  (Platz 3)
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MONTAG, 4.6.

Informations-Veranstaltung
15.00 h b.i.b., Freundallee 15,
Hannover
zu internationalen IT-Bachelor-Abschlüssen.
b.i.b. International College

Einführung in Warten auf Godot
18.50 h F 1, Hildesheim
Schauspiel. Auch am 11., 18., 23. und 30., um
jeweils 18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Warten auf Godot
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Schauspiel. Auch am 11., 18., 23. (im An-
schluss Kamingespräch im Wunschpavillion)
und am 30., um kweiels 19.30 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Good Charlotte
20.00 h Capitol, Hannover
Good Morning Revival-Tour. Support: The
Creetins. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

DIENSTAG, 5.6.

Yougou. Rendezvous mit Geistern
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Gastspiel der Jiangsu Province Kunqu Opera.
Stadttheater Hildesheim

MITTWOCH, 6.6.

Einführung in Faust und
Margarethe
18.50 h F 1, Hildesheim
Oper. Auch am  09., 20. und 25., um jeweils
18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Faust und Margarethe
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Oper. Auch am  09., 20. und 25., um jeweils
19.30 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Beatsteaks
20.00 h AWD-Hall, Hannover
.limbo messiah Tour. Support: Jamie T. VVK
unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Theater
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Turbo Pascal: Hello Budapest! Es ist der Ver-
such, einen anderen, schrägen Blick auf Phä-
nomene der Globalisierung zu werfen. Eintritt
11 Euro. Auch am 08., 09. und 10., um jeweils
20 Uhr. KulturFabrik e.V.

Club VEB: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
The square - Pulsierender, lustvoller Speed
Garage Ska. Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 7.6.

Anu ja söbrad
19.30 h Weltbühne Heckenbeck, bei
Bad Gandersheim
(Anu und Freunde) aus Estland. Alte estnische
Runenlieder zwischen Folk und Jazz. VVK un-
ter (05563) 999991.  KuK e.V.

Autorenlesung
20.00 h Lalu, HefeHof, Hameln
mit Hellmuth Karasek. Eintritt 12 Euro.
‚Lalu‘ HefeHof Traumfabrik

Oliver Kalkofe
20.00 h Capitol, Hannover
Tour 2007. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

HOBO-JazzSession
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Popp de Jazze - Die Hildesheimer Formation
hat sich der Schnittmenge aus Pop, Film & Jazz
verschrieben. Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 8.6.

Kunst- und Kulturtage
15.00 h Werkhof, Brunkensen
Bis 20.30 Uhr. Am 9. von 11 bis 20.30 Uhr und
am 10. von 11 bis 18 Uhr. Freitag und Sams-
tag gibt es im Anschluss an das Marktgesche-
hen auf der Open-Air-Bühne Musik- und Thea-
terdarbietungen. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
kukt-projekt

Mini-Gottesdienst
16.30 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Für alle Kinder im Alter von ca. 1 bis 5 Jahren
und ihre Familien. St. Lamberti 

NDR 2 Plaza-Festival
17.00 h Expo Plaza, Hannover
Status Quo, OMD, Kim Wilde + special guest.
VVK unter (0511) 444066. Hannover Concerts

Einführung in Kassandra ruft
18.50 h F 1, Hildesheim
Tanzabend.
Stadttheater Hildesheim

Kassandra ruft
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Tanzabend (zum letzten Mal).
Stadttheater Hildesheim

08.06. Tierra
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

15.06. Stones Revival Band
20.00 h. 'Lalu' Hefehof Traumfabrik, Hameln

Service-Werkstatt

www.gruenes-warenhaus-alfeld.de
Alfeld, Am Bahnhof 8

Sie werden
ihn lieben.

Noch nie war
Rasenmähen so einfach.
- einfach starten
- einfach bedienen
- einfach komfortabel

TORO Emotion 43
neu

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
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15.06. Pink Spots
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

Tierra
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Flamenco und Lateinamerikanische Musik.
VVK 14 Euro unter (05121) 131901, AK 18
Euro.  Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Kunst- und Kulturtage
20.30 h Werkhof, Brunkensen
Variete der Nacht - Künstler der internationa-
len Variete-Szene laden zum Staunen, Lachen,
Toben und Träumen ein. Eintritt 10 Euro.
kukt-projekt

Nachtbar Nr. 99
22.30 h F 1, Hildesheim
Wunder für Alle! Ein bunter Abend mit David
von Westphalen. Stadttheater Hildesheim

SAMSTAG, 9.6.

Baby-Basar
14.00 h Forum des Schulzentrums,
Delligsen
Bis 16 Uhr.

Kunst- und Kulturtage
14.30 h Werkhof, Brunkensen
Theater MATZ spielt „Bauer Enno und seine
Kuh Afrika“. Eine Geschichte nicht nur für
kleine Zuschauer. Eintritt 3 Euro.
kukt-projekt

N-Joy Starshow
17.00 h Expo Plaza, Hannover
Silbermond, Jan Delay, Revolverheld, Sunri-
se Avenue. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Das Weserbergland spielt
20.00 h Theater, Hameln
Die Ermittlung - Oratorium.
Unser Dorf spielt, Coppenbrügge

Duinger Partynacht
20.00 h Rewe-Parkplatz, Duingen
Mit Hits der 70er und 80er Jahre. Die Ein-
nahmen sind für einen wohltätigen Zweck be-
stimmt. VVK 5 Euro, in Duingen in der Post-
agentur, im Pfarrhaus und im Rathaus; in Al-
feld und Elze im Workout-Fitnessclub; in Del-
ligsen im Restaurant Nedim und in Gronau bei
Magic-Fashion Second-Hand-Boutique. AK 6
Euro. Ev.-luth. Kirchengemeinde Duingen

Begegnungen 2007
20.00 h Beim Esel, Einbeck-Sülbeck
Katja Werker Duo - mit eigenen getexten und 
komponierten Songs. VVK 14 Euro unter
(05561) 825562, AK 16 Euro.
Initiative Kunst & Kultur Northeim/Einbeck e.V.

Kunst- und Kulturtage
20.30 h Werkhof, Brunkensen
Banda Caju - Die sechs Musiker verschmel-
zen populäre Lieder Brasiliens, traditionelle
und moderne Grooves zu einer explosiven
Live-Show. Eintritt 9 Euro. kukt-projekt

SONNTAG, 10.6.

Norddttsch. Meisterschaften
9.00 h Rattenfänger-Halle, Hameln
im Videoclip-Dance.
Tanzschule Valentino

Sonntagstreff
10.00 h Schlehberghütte, Alfeld
Gäste willkommen. NaturFreunde Alfeld e.V.

Gelée Royal
11.00 h Großes Haus, Hildesheim
Präsentation der VHS-Tanz-Kurse für Kinder
und Erwachsene. Auch am 24. um 18 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

2. Juni bis zum 30. Juli 2007, Ausstellung, Park Residenz, Alfeld

Die Farbe Rot
Am 2. Juni um 15.30 Uhr wird die Ausstellung von Annelies Erdmann mit einer
kleinen Feier im Galerieflur der Park Residenz eröffnet.

Schon immer war Annelies Erdmann
gerne kreativ und schöpferisch tätig.
Doch Familie und Beruf ließen der
Hobbykünstlerin wenig Zeit dazu.

Dann, kurz nach ihrem 60. Geburts-
tag, meldete sich Annelies Erdmann zu
einem Malkurs bei Beata Hofmeister an.
Auch durch Zuspruch ihrer Tochter, blieb
es nicht bei einem Kurs.

„Die Gemeinschaft Gleichgesinnter

gibt mir Kraft und Ruhe, beim Malen
tauche ich ein in die Welt der Farben und
vergesse alles um mich herum,“ so die
Hobbykünstlerin.

Ihre ersten Ausstellungen hatte Anne-
lies Erdmann seit Anfang 2004. In die
Ausstellung „die Farbe Rot“ (das Thema
wurde von der Park Residenz Alfeld  ver-
geben) führt Beata Hofmeister ein.
(red/md)
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Am laufenden Meter
11.30 h Marktplatz, Alfeld
Marathon-Staffel-Lauf und Walking / Nordic
Walking. Meldungen und Informationen: Stadt
Alfeld - Sportamt unter (05181) 703-186.
Stadt Alfeld

Kunst- und Kulturtage
14.30 h Werkhof, Brunkensen
Theater MATZ spielt „Bauer Enno und seine
Kuh Afrika“. Eine Geschichte nicht nur für
kleine Zuschauer. Eintritt 3 Euro. Auch um
16.30 Uhr. kukt-projekt

Konzert
15.00 h Theater, Hameln
Beethoven für alle.
Stadttheater Hildesheim

Kunst- und Kulturtage
15.30 h Werkhof, Brunkensen
Konzert mit der Gruppe Rangin, die zu einer
musikalischen Reise zwischen Orient und Ok-
zident einlädt. kukt-projekt

Libera me -
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
geistliche Chormusik und Orgelwerke aus 5
Jahrhunderten. Eintritt 10 Euro.
Concerto Gandersheim e.V.

DIENSTAG, 12.6.

Informations-Veranstaltung
15.00 h b.i.b., Freundallee 15,
Hannover
für Realschüler und Abiturienten zur IT-Aus-
bildungsgängen und Bachelor-Studium.
b.i.b. International College

Einführung in
18.50 h F 1, Hildesheim
Zwei Opern. Vom Fischer un syner Fru / Der
Mond. Auch am 27. um 18.50 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Vom Fischer un syner Fru / Der
Mond
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Zwei Opern nach Märchen der Gebrüder
Grimm. Auch am 27. (zum letzten Mal) um
19.30 Uhr. Stadttheater Hildesheim

Rocko Schamoni
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Sternstunden der Bedeutungslosigkeit. VVK
10 Euro unter (05121) 131901, AK 13 Euro.
Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Musik und Tanz
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Musik Ensemble of Benares. Eintritt 12 Euro.
Das Glashaus

MITTWOCH, 13.6.

Forstkundliche Wanderung
17.00 h Schlehberghütte, Alfeld
gemeinsam mit dem Naturkundlichen Ar-
beitskreis Alfeld und dem staatlichen Forst-
amt Grünenplan. Führung: Förster Peter Pöt-
zel. NaturFreunde Alfeld e.V.

Diskussionsstück
19.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Zwischen morgens Deutschland, abends 
Türkei. VVK unter (05121) 331-64. Auch am
14. um 19 Uhr. Stadttheater Hildesheim

Die Comedian Harmonists
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Musikalische Revue (zum letzten Mal)
Stadttheater Hildesheim

Club VEB: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hi
OvO - Aus dem italienischen Underground 
verkörpert sich in OvO die Urkraft der
Musik, mit einem einmaligen
Bühnenevent. Eintritt frei.
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 14.6.

Karl Miller präsentiert
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Late Night Show.
Stadttheater Hildesheim

Oper
20.00 h Theater, Hameln
La Traviata, in italienischer Sprache.
Stadttheater Hildesheim

Das Dorf
20.00 h theo, Hildesheim
Schauspiel. Auch am 19. und 22., um jeweils
20 Uhr. Stadttheater Hildesheim

Ecco!: Kurzfilmabend
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Das aktuelle Projekt des Filmkollektivs Licht-
bilder „Glas“ und weitere aktuelle Kurzfilm-
produktionen Hildesheimer Studierender
werden gezeigt.
KulturFabrik e.V.

Städtische Galerie Lehrte: 15. Juni bis 9. September 2007

Landschaft und Behälter 
Unter diesem Titel zeigt das Künstlerpaar Kai Wetzel und Stephanie Link neue
Arbeiten in der Städtischen Galerie Lehrte. Zu sehen gibt es Fotografien, Skulp-
turen und Objekte sowie Installationen, die teilweise speziell für den großen
Ausstellungsraum in der Alten Schlosserei entstanden sind. 

Eine Anordnung aus großen, gefäßar-
tigen Pappkörpern ist eine Gemein-
schaftsarbeit der beiden Künstler, die trotz
aller Berührungspunkte auch jeweils ei-
genständige Wege verfolgen. Den Besu-
cher erwarten Bilder von  Kai Wetzel, der
Stilleben fotografiert und  Landschaften
ohne Menschen und außerdem Objekte
baut, die etwas mit Landschaft zu tun ha-
ben. Stephanie Link zeigt neuste kerami-
sche Arbeiten, die das Gefäß ad absurdum
führen und zur Skulptur werden lassen.

Die Ausstellung wird am Freitag, dem
15. Juni um 19 Uhr eröffnet und geht bis
zum 9. September 2007. Zur Ausstellung
erscheint ein Katalog.                   (red)

Städtische Galerie, Alte Schlosserei 1, 31275 Lehrte,
Tel.: 05132 – 10 96 Öffnungszeiten: 

Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonntag, 14 – 18 Uhr,
Donnerstag 16 – 20 Uhr. 
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Kindergottesdienst
10.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
St. Lamberti Kirchengemeinde

Konzert
15.00 h Kunsthof Gloriana,
Wallenstedt b. Alfeld
Nachmittägliches Recital-Programm mit Ana-
Josefina Nickelè (Sopran) und Andreas We-
ber am Flügel. Kunsthof Gloriana

Chum min geselle
17.00 h Klosterkirche Wittenburg
B3 bei Elze/Hannover
Carmina Burana und andere feyne Liedlein.
Die Quodlibets in historischen Kostümen. Ein-
tritt frei - Spende erbeten.
„Freunde der Wittenburger Kirche“ e.V.

Festspielkonzert
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
Die vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldi. Glo-
ria für Soli, Chor und Orchester. Eintritt 10 /
15 / 20 / 24 Euro. Concerto Gandersheim e.V.

Einführung in das
19.20 h F 1, Hildesheim
5. Symphoniekonzert.
Stadttheater Hildesheim

Pur
20.00 h Gilde Parkbühne, Hannover
Best of Pur - Open Air. Special guest: Anna-
bell. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

5. Symphoniekonzert
20.00 h Großes Haus, Hildesheim
Wenn hell die Sommersterne strahlen - Wer-
ke von Schoeck, Berlioz und Dvorák. In Ver-
bindung mit dem Kulturring Hildesheim.
Stadttheater Hildesheim

MONTAG, 18.6.

Senioren-Kino
15.00 h Kinowelt, Alfeld
Die Queen - Es geht um Tony Blair, die Prin-
zessin Diana und natürlich die Queen.
Seniorenbüro Alfeld

Ina Müller & Band
20.00 h Gilde Parkbühne, Hannover
Weiblich, Ledig, 40. VVK unter (0511)
444066. Hannover Concerts

DONNERSTAG, 21.6.

Local heroes 2007
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Erster Vorentscheid mit Anomy, the Dealers,
Tito Day Inn und Demoriel. Eintritt 4 Euro.
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 22.6.

Musical
18.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Das goldene Kalb. Am 22. in der Paul-Ger-
hardt-Kirche, am 23. in der St. Lamberti Kir-
che und am 24. im Dom in Hildesheim, Be-
ginn ist jeweils um 18 Uhr. Es singen und spie-
len Kinder- und Jugendkantorei St. Lamber-
ti, Kinderchor des Doms, der Kinderchor
„Triangel“ und ein Instrumentalensemble.
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Kunst & Kultur
19.00 h Historischer Garten der
Leinegärten, Gronau
A Midsummer Night‘s Dream - Open-Air-
Theateraufführung. Lesen Sie in dieser Aus-
gabe. KulturKreis Gronau e.V.

Grillabend der Alfelder CDU 
19.00 h Adamishütte
Zu der offenen Veranstaltung am Lagerfeuer
wird auch der Vorsitzende der Kreistagsfrak-
tion Dr. Georg Teyssen anwesend sein und
Gelegenheit zu persönlichen Gesprächen ge-
ben. Anmeldungen bitte bis zum 16. Juni
2007 bei C. Klossek, Tel. (05181) 7403 oder
c.klossek@cdu-alfeld.de. Für alle, die keine
Fahrmöglichkeit haben,  wird ein Fahrdienst
unter der gleichen Telefon-Nummer einge-
richtet. Mitzubringen: Viel gute Laune, Teller
und Besteck.
CDU-Stadtverband Alfeld

Manche mögen‘s heiß - Sugar
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Musical (zum letzten Mal).
Stadttheater Hildesheim

Musik und Tanz
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
faux pas Tangoorchester. Eintritt 12 Euro.
Das Glashaus

Modenschau
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Raffienierte Schnitte für Sie und Ihn - Mode-
designerin Monika Kucera präsentiert ihre
aktuelle Sommer- und Herbstkollektion. Ein-
tritt 9 Euro. Monika Kucera

FREITAG, 15.6.

Festival der Klesmer und
Weltmusiker
18.00 h Klesmerplatz Salzgitter-
Bad
Musik zwischen Tradition und Innovation. Am
15. und auch am 16. präsentieren sich von
jeweils 18 bis 23 Uhr verschiedene Bands und
Künstler. Der Eintritt ist kostenfrei.
Stadt Salzgitter, Fachdienst Kultur

IG Beat: Stones Revival Band
20.00 h Lalu, HefeHof, Hameln
Satisfaction und Stones-Feeling pur. Eintritt
12 Euro.
‚Lalu‘ HefeHof Traumfabrik

Pink Spots
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Fly Right! - Musikalisches Show-Programm
des New York der 30er Jahre. VVK 11 Euro
unter (05121) 131901, AK 15 Euro.
Kunst & Kultur Vier Linden e.V.

Lang Lang und Orchester
20.00 h Herrenhäuser Gärten, Han.
Open Air. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Jethro Tull
20.00 h Gilde Parkbühne, Hannover
Live On Tour 2007. VVK unter (0511)
444066. Hannover Concerts

SAMSTAG, 16.6.

Märchenfest mit historischem
Markt
11.00 h Porzellanmanufaktur,
Fürstenberg
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Porzellanmanufaktur Fürstenberg

Lesung
21.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Public präsentiert: El Kurdi spricht deutsch.
Eine satirische Lesung von und mit Hartmut
El Kurdi. Eintritt 10 Euro. KulturFabrik e.V.

Live & Acoustic
22.00 h Check Point, Hohe Warte,
Coppengrave
Die Band Downride spielt Unplugged, aus-
schließlich eigene Songs. Eintritt 3 Euro. 
Check Point

SONNTAG, 17.6.

Radtour
9.30 h Parkplatz AOK/KSK, Alfeld
durch das nördliche Leinebergland, ca. 30
km. Führung: Herbert Ergezinger (05181)
3482. NaturFreunde Alfeld e.V.

Messe und Markt
10.00 h Weserbergland-Zentrum,
Hameln
Puppen- und Bärenbörse.
Puppenbörsen und Kunsthandwerk

16.06. Downride
22.00 h Check Point, Hohe Warte

29.06. Markscheider Kunst
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
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Nachtbar Nr. 100
22.30 h F 1, Hildesheim
Hundertwunder - Spektakuläres Finale mit
zeitgenössischer Musik und Kunst. 
Stadttheater Hildesheim

SAMSTAG, 23.6.

Schultheaterfestival
10.00 h Stadttheater, Hildesheim
Präsentationen, Workshops und Diskussio-
nen: aktuelle Schultheaterproduktionen am
Theater. Stadttheater Hildesheim

Gartenfest Magdalenen
11.00 h Hildesheim
Deutsch-italienische Gartenparty und Gar-
tenmesse, bis 18 Uhr. Auch am 24. von 11 bis
18 Uhr. MagdalenenFest

Kunst & Kultur
11.00 h Atelier ACRE, Rheden
Schaulust - Kunst- und Verkaufsausstellung.
Lesen Sie in dieser Ausgabe. Atelier ACRE

Kunst & Kultur
11.00 h Stadtmuseum, Gronau
Alte Hansestadt Gronau - Rundgang zu den
Sehenswürdigkeiten. Lesen Sie in dieser Aus-
gabe. KulturKreis Gronau e.V.

Feier
18.00 h Schlehberghütte, Alfeld
zur Sommersonnenwende.
NaturFreunde Alfeld e.V.
Kunst & Kultur
19.00 h Gasthaus Alte Schule,
Wallenstedt
Wilhelm-Busch-Abend - Lesung und Buffett.
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Gasthaus Alte Schule

Blue Moon: Theatre du Pain
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Wortbrot & Fischgesang - Schräges Musik-
theater. Eintritt 12 Euro. KulturFabrik e.V.

SONNTAG, 24.6.

60-Jahrfeier
10.00 h Parkplatz AOK/KSK, Alfeld
der Ortsgruppe Lauenstein. Die NaturFreun-
de fahren mit dem Zupforchester zur Teil-
nahme. NaturFreunde Alfeld e.V.

Kinderfest
11.00 h Großes Haus, Hildesheim
Theater, Musik und Tanz von und für Kinder
und Familien. Stadttheater Hildesheim

Kunst & Kultur
11.00 h Klosterkirche Wittenburg
B3 bei Elze/Hannover
Sommermatinee - Ein musikalischer Blu-
menstrauß, Konzert aus verschiedenen Stil-
richtungen. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Netzwerk Kultur & Heimat Börde - Leintal

Ausstellungseröffnung
11.15 h Galerie im Stammelbach-
Speicher, Hildesheim
Des Hildesheimer Künstlers Franz Kumher -
Malerei und Grafik und des dänischen Künst-
lers Hardy Brix - Malerei.
Galerie im Stammelbach-Speicher

DIENSTAG, 26.6.

Peter Gabriel
20.00 h Gilde Parkbühne, Hannover
Tour 2007. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

DONNERSTAG, 28.6.

Benefizkonzert
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
des Heeresmusikkorps 1 - „echt kriminell“.
Stadttheater Hildesheim

FREITAG, 29.6.

Projektmesse Leinebergland
16.00 h Schulrat-Habermalz-Schule
Alfeld
Auf der Projektmesse am Freitag den 29. Ju-
ni 2007 in der Schulrat-Habermalz-Schule
von 16.00 – 22.00 Uhr werden die einzelnen
Projekte den Stand der Arbeit darstellen. Auch
sollen auch Ergänzungen und Überschnei-
dungen mit anderen Projekten festgestellt und
koordiniert werden. Interessierte haben Ge-
legenheit, sich zu informieren, zuzuhören und
sich inhaltlich mit einzubringen.  
LAG Region Leinebergland

Orgelmusik in der Festspielzeit
18.00 h Dom, Bad Gandersheim
Orgelwerke von César Franck. Auch im Juli,
am 06., 13., 20., 27.; und im August am 3.
und 10., jeweils um 18 Uhr. Eintritt frei / Kol-
lekte. Concerto Gandersheim e.V.

Lesung
19.30 h Gronaus Buchhandlung,
Gronau
Angelika Stucke liest aus dem dritten Band
ihrer Kriminalkurzgeschichten „Gute Argu-
mente“. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Gronaus Buchhandlung

Musikgeschichten
20.00 h Theater, Hameln
Radebass - phantastische Geschichten von
Kafka, Poe und Quiroga. Theater Hameln

Musik und Tanz
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Zigan-tzigan - Zauber der Zigeunermusik -
Feuer und Flamenco. Eintritt 12 Euro.
Das Glashaus

Disco
20.00 h theo, Hildesheim
Schauspiel. Mit Teilnehmer/Innen des Thea-
terjugendclubs. Auch am 30. um 20 Uhr.
Stadttheater Hildesheim

Tanztheater
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Tanz sehen - selber tanzen, ein Abend für
Tanzfreunde und Tänzer. KulturFabrik e.V.

Vokaloper
20.00 h KulturFabrik Löseke,
Hildesheim 
Theater 11 August: Turls - Elektro-Barde in
Kooperation mit der Gruppe Exile-Lounge.
Auch am 30. um 20 Uhr. KulturFabrik e.V.

Jahresprogramm von „Ab in die Mitte“

Mit Waschbrett und Teekiste
n diesem Jahr lässt es das Alfelder Team von „Ab in die Mitte“ etwas ruhiger an-
gehen. Im letzten Jahr jagte eine Veranstaltung die nächste, 35 waren es an der
Zahl. Für 2007 hat sich die Lenkungsgruppe um Nicole und Andreas Behrens,
Ute Bertram, Olaf Köhring, Cigdem Özdemir, Volker Pippert, Dr. Birgit Rabofs-
ki, Kerstin Rogge, Mario Stellmacher und Carola Thalheim auf das Bewährte
konzentriert. 
Die Veranstaltungsreihe mit den Freiluft-Konzerten auf Thalheims Hof zwischen
der Leinstraße und dem Perkwall läuft auch in dieser Saison weiter. 

Flotte Rhythmen, 
die ins Blut gehen

Handgemachte Musik wird am 1. Juni
in der Innenstadt erklingen. Die Skiffle
Rats aus Bad Salzdetfurth bringen neben
Gitarre und Banjo auch exotische Instru-
mente wie Kazoo, Waschbrett oder den
Teekistenbass mit. Verfeinert mit Traditio-
nals sowie Spirituals und ihrem mehr-
stimmigen Gesang kommt der typische
Skiffle Rats-Sound dabei heraus.

„Wir haben uns zum Ziel gesetzt, auch
in diesem Jahr wieder eine Aktion zu ma-
chen, die neu ist“, erklärt Mario Stellma-
cher von der Lenkungsgruppe. Es wird die
Aktion „In den Sand gesetzt“ sein. 20 Ku-
bikmeter Sand werden auf dem Markt-
platz um den Brunnen aufgeschüttet.
Olaf Köhring, der Initiator, wird mit Kin-
dern kleine Surfer basteln. Dazu ist ein
Kinderflohmarkt geplant. 

Unterstützt wird insbesondere die Kon-
zert-Reihe durch die Kulturvereinigung

Alfeld und Caraola Thalheim, Cosmetics
& more. Der Eintritt zu allen „Ab in die
Mitte“-Veranstaltungen ist frei.  (hst)

Termine 2007: 
1. Juni, 20 Uhr, „Skiffle Rats“ 
Konzerte & more, Thalheims Hof, Alfeld
10. Juni, „Am laufenden Meter“ 
2. Staffel-Marathon, Marktplatz, Alfeld
1. Juli, „Alfeld ouverte“ 
10. Stadtmeisterschaft im Boule, Obere
Anlagen, 
6. Juli, 20 Uhr, „It´s´me“ 
Konzerte & more, Thalheims Hof, Alfeld
(Termin noch offen)
„Alfeld trifft Anatolien“ 
Türkisches Picknick im Park,
Obere Anlagen, Alfeld

3. August, 20 Uhr, „Back 2 Beat“ 
Konzerte & more, Thalheims Hof, Alfeld
7. September, 20 Uhr, „Mountain 17" Konzerte
& more, Thalheims Hof, Alfeld
8. September, „In den Sand gesetzt“,
Aktion für Kinder, Marktplatz, Alfeld

Übrigens: Auch im nächsten Jahr geht es
mit „Ab in die Mitte“ weiter.
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SAMSTAG, 30.6.

Jubiläum
11.00 h Großes Haus, Hildesheim
des Freundeskreises des Roemer- und Peli-
zaeus-Museums. Mit dem Orchester des Stadt-
theaters. Stadttheater Hildesheim

Turm- und Gemeindefest
12.00 h St. Lamberti Kirche,
Hildesheim
Dankgottesdienst, 14.30 Uhr Eröffnung des
Festes, ab 19 Uhr Live-Musik. Am 01.07. um
11 Uhr Familiengottesdienst, ab 15 Uhr un-
terhaltsames musikalisches Programm, um
17 Uhr Schlussandacht. St. Lamberti

Wunschpavillion-Abschluss-Feier
15.00 h Theatervorplatz,
Hildesheim
Präsentation der erfüllten Wünsche, der
Wunschpavillion-Künstler und Projekte.
Stadttheater Hildesheim

Romantische Nacht
19.30 h Hildesheim
Bereits zum 6. Mal wird zu einem musikali-
schen Ereignis eingeladen, das Hunderte von
Menschen nach Hildesheim lockt. Ein be-
sonderes Motto haben sich die Veranstalter
auch in diesem Jahr wieder ausgedacht: „Reif
für die Insel – Musik für eine britische Nacht“.
Kulturring Hildesheim

Dieter Thomas Kuhn & Band
20.00 h Gilde Parkbühne, Hannover
Welttournee 2007. VVK unter (0511) 444066.
Hannover Concerts

Begegnungen 2007
20.00 h Beim Esel, Einbeck-Sülbeck
Andreas Jäger Trio - interpretiert Jazz-Trio
Standards und eigene Kompositionen. VVK 10
Euro unter (05561) 825562 und AK.
Initiative Kunst & Kultur Northeim/Einbeck e.V.

SONNTAG, 1.7.

10. Alfeld Ouverte
11.00 h Oberer Park, Alfeld
dDie Mannschaften spielen in Zweier- und
Dreierteams nach dem Schweizer System in 5
Runden gegeneinander. Einen Wanderpokal
und den Bürgermeisterpokal gilt es zu ge-
winnen. Zum Zehnjährigen werden zusätzlich
attraktive Preise von 20 Alfelder Firmen ge-
stiftet. Das Startgeld pro Spieler beträgt 3 Euro.
Anmeldeschluss ist Donnerstag der
28.6.2007, Michael Schille-Schumacher
Tel. 05181/ 1493 oder Handy 0160/2612590. 

Sportwoche des TSV Gerzen vom 30. Juni bis 7. Juli 2007 

100 gute Gründe, 
sich nicht auszuruhen
Diesen Sommer ist Gerzen Anlaufstation für Sportinteres-
sierte jeden Alters und der verschiedensten sportlichen Ak-
tivitäten. Warum? Der Gerzer Sportverein wird 100 Jahre
alt. Gegründet 1907, feiert der TSV Gerzen in diesem Jahr
sein hundertjähriges Bestehen mit einer Sportwoche. Die
Aktivitäten jeder Sparte finden vom 30. Juni bis 7. Juli 2007
auf dem Gerzer Sportplatz und in der angrenzenden Sport-
halle statt.

Der Sportverein blickt auf eine wech-
selvolle Geschichte zurück: Von seiner
Gründung als MTV Gerzen-Buchenbrink,
seinem Verbot in der Zeit des Nationalso-
zialismus, seiner Wiedereingliederung in
das Sportgeschehen durch die Sportverei-
ne MTV, SV und VFL bis hin zum Zusam-
menschluss zum heutigen TSV, 1974
(Fusion des MTV und SV). Die auch heute
noch gültigen Vereinsfarben waren von
da an gelb und blau. Dass ein kleiner Ver-
ein ein ganzes Jahrhundert „überlebt“,
und sich auch heute noch mit vielen Ak-
tiviäten ins dörfliche Gefüge einpasst,
liegt insbesondere an den Aktiven, aber
auch an den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern.

„100 Jahre sind sicherlich ein Grund
stolz zu sein, aber keiner, um sich auszu-
ruhen“, erklärt Hans-Joachim Jahnke, 1.
Vorsitzender des Vereins. „Die kleineren
Vereine, wie unserer, kämpfen heutzutage
alle um ihr Überleben.“

Heutige Sorge ist vor allen Dingen, die
Jugend in die Vereinsarbeit einzubinden
und sie zu bewegen, ihrem Verein die
Treue zu halten und nicht „abzuwan-
dern“ in größere, städtische Sportvereine
oder Fitnesscenter. Es gilt für die Vereins-
verantwortlichen, das Gemeinschaftser-
lebnis Sport wieder attraktiv zu machen
und auch mit neuen Sporttrends Jugend-
liche an ihr Dorf zu binden.

Die Ausstellung
Die Vereinsgeschichte wird durch eine

Vielzahl von Fotos und Schriftstücken im
Rahmen einer Dauerausstellung wäh-
rend der Sportwoche im Feuerwehrhaus
Gerzen optisch und plastisch dargestellt.
Jede Vereinssparte bringt sich im Rahmen
einer eigenen charakteristischen Veran-
staltung ein.

Die Sportwoche
Beginnen werden die Faustballer mit

dem örtlichen Turnier am Sonnabend,
dem 30. Juni. Die Faustballvereinsmeis-
terschaften spielen am Sonntag gegenei-
nander. Abends wird der Sportplatz für ei-
ne Oldie-Fete genutzt.

Am Montag gibt es eine Kinderspaß-
olympiade der Kinderturngruppen und
am frühen Abend eine Yoga-Schnupper-
stunde. 

Dienstagmorgen folgt ein Fußballtur-
nier der Grundschulen der Umgebung,
eine Mutter- Kind- Malaktion rund um
den Sportplatz und am Nachmittag
Leichtathletik für Kids unter dem Motto
„Leichtathletik spielerisch“ sowie eine
Tischtennisstunde und ein Faustball-
freundschaftsspiel der Ü50-Mannschaf-
ten gegen die jungen Faustballdamen. 

Mittwoch erwarten die Gerzer Grund-
schule die Bundesjugendspiele und
abends hofft die Damengymnastik/Aero-

bikgruppe Interessierte zu einem Ster-
nenwalking bewegen zu können. 

Der Donnerstag steht im Zeichen eines
Orientierungslaufes der Damengymnas-
tik und eines Volleyballfreundschafts-
spiels.

Freitag radeln die Ü50-Gruppen von
Gerzen nach Gronau und zurück, die
ehemaligen Handballfreunde des TSV
spielen gegen die Allstars Alfeld mit an-
schließendem Kartoffelbratschen und die
ehemalige TSV Badminton Mixed-Mann-
schaft lädt zu einem Match gegen ehe-
malige Gegner ein. Zudem gibt es einen
Tennisschnuppernachmittag.

Den Abschluss bildet das sonnabendli-
che Fußballturnier mit Freundschaftsbe-
gegnungen der aktuellen TSV Handball-
damen (Oberliga). Während all dieser
Veranstaltungen finden zusätzlich ver-
schiedene Fußballspiele zwischen allen
Gerzer Jugendmannschaften statt. (vja)

Informationen:
Hans-Jaochim Jahnke Telefon: 05181-1662 
oder Email: hasejahnke@aol.com

Aktuelles zum Programm und Geschichte des TSV
unter: www.ludger-weskamp.homepage.t-
online.de/TSV-Gerzen.html

Reich bestückt mit historischen Fotos ist die Ausstellung im Feuerwehrhaus, hier aus 1908

Wie sich die Posen ändern:  glückliche Nachwuchssportlerinnen auf den Sportfest in Adensen
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„Am laufenden Meter“ / 2. Alfelder Staffel-Marathon

Sieben Läufer = ein Team
Es geht wieder rund – durch die Alfelder Innenstadt – und zwar
im Laufschritt. Am Sonnabend, dem 10. Juni, um 11.30 Uhr,
fällt der Startschuss zur zweiten Staffel von „Am laufenden Me-
ter“. Auf leicht veränderter, entschärfter Streckenführung tre-
ten die Mannschaften gegen einander an.

Das Programm für den 8. Juli ist vielfältig

Ziegelmasch ganz sportlich
Die Vorbereitungen zu Alfeld Sports sind in vollem Gange. Auch dieses Jahr wird
die beliebte Veranstaltung wieder von vielen Alfelder Vereinen und Verbänden
genutzt, um ihre Angebote vorzustellen. Am 11. Juni findet um 19.30 Uhr das
letzte Planungstreffen der TeilnahmerInnen am Schützenhaus in der Ziegelmasch
statt.

6,2 Kilometer ist die Strecke in diesem Jahr
lang. Das ist der Tatsache geschuldet, weil
die Teams von acht auf sieben Läufer ver-
kleinert wurden. So teilt sich wieder eine
Gruppe die komplette Marathon-Distanz
von 42,195 Kilometern und übergibt den
„Staffelstab“, in Alfeld ein Staffelband, auf
dem Marktplatz. 

Nicht wenige der Läufer, die im letzten
Jahr bei der grandiosen Prämiere mit da-
bei waren, werden auch in diesem Jahr
wieder an den Start gehen. Auch wenn

manche ambitionierte Athleten darunter
sind, so ist der Staffel-Marathon doch eine
Veranstaltung für alle: Kinder, Frauen und
Männer jeden Alters dürfen natürlich ihre
Runden drehen. Auch wenn der eine oder
andere auf die Uhr schaut, soll der Spaß-
faktor für alle im Vordergrund stehen.

Die Zeit spielt auch deshalb nur eine
geringe Rolle, weil spätestens nach der
ersten Runde für die Zuschauer keine Rei-
henfolge mehr ersichtlich ist. Den rund
550 Läufern, unter ihnen auch Bürger-

meister Bernd Beushausen, applaudierten
im letzten Jahr weit mehr Menschen am
Streckenrand. Ebenfalls wieder mit am
Start: die Nordic-Walker, die sich nach
dem Läuferfeld auf den Weg machen wer-
den. 

Verantwortlich für das Sportspektakel
ist Bernd Meyer, Leiter des städtischen
Sportamtes. Wer Fragen zur Organisation
hat, kann sich an seine Mitarbeiterin Kris-
tin Goy wenden. (hst)

Anmeldeschluss ist der 5. Juni, Nachmeldungen
sind bis eine Stunde vor dem Start möglich. Bei
Bernd Meyer, Kristin Goy,  Stadt Alfeld
Telefon: (05181) 70 31 86

Bei aller Professionalität: Auch wenn der eine oder andere auf die Uhr schaut, soll der Spaßfaktor für alle im Vordergrund stehen.

Das bisher feststehende Programm für
den 8. Juli ist vielfältig und und belebt die
komplette Ziegelmasch im Freibad- und
Stadionbereich von 12 bis 18 Uhr. Bereits
über 40 verschiedene Freizeitangebote
werden nicht nur vorgestellt, sondern la-
den zum Ausprobieren und Erleben ein.
Den Abschluss des Tages bilden die Inli-
ner-Stadtrundfahrt sowie die Party am
Pool mit DJ in den Abend.
Der veranstaltende Stadtjugendring Alfeld
e. V. freut sich, dass wieder so viele Verei-
ne teilnehmen und zum Mitmachen auf-
fordern. Bei Alfeld Sports sollen möglichst
alle Freizeitangebote der Leinestadt prä-
sentiert werden. Daher wird versucht,
auch Verbänden noch die Teilnahme zu

ermöglichen, die sich erst kurzfristig da-
für entschieden haben.
Über 150 ehrenamtliche HelferInnen wer-
den im Einsatz sein unterstützt durch die
Hilfe Alfelder Geschäftsleute – nur so ist
eine Veranstaltung dieser Größe über-
haupt möglich. Am 8. Juli kommt der
Sport zurück auf die Straße. (mw)

Infirmationen:
www.alfeldsports.de
oder
Stadtjugendring Alfeld e.V.
Sedanstraße 15
31061 Alfeld
Telefon: +49 5181 1318
sjr@sjralfeld.de
www.sjralfeld.de

Polizei Alfeld - Inliner Stadtrundfahrt
Deutscher Kinderschutzbund - Kleinkinderangebote
Verkehrswacht Alfeld - Kettcarfahren mit Rauschbrille
Marianne Tewes Stiftung - Cafeteria
TSC Sack  - StreetSoccer-Turnier
Workout  - Bodypump
SVA Baseball - Baseball Schlagkäfig
SVA Fschten - Fechtvorführung
Post SV Schwimmen  - 24 Stunden Schwimmen
Fa. Mehner  - Basketball Turnier
Sportschützenverband Alfeld - Biathlon,
Luftgewehrschießen
SSV Dehnsen, SSV Brunkensen -
Lichtpunktgewehrschießen
SSV Alfeld - Bogenschießen,
SVA Handball  - Handball
Post SV Schmeiß Weg  - Jonglage
SV Friesen Langenholzen - Fußballtennis
Ev. Freikirche Ecclesia - Kinderschminken und -Spiele
Tanzschule Schuppmann - Tanzen
DLRG - Wasseraufsicht
Kanuverein - Kanuaktionen
Print Projekt SHS - Bandauftritt „Black Pearl“
RTC Freden - Go Kart und Kettcar

Jugendfeuerwehren - Kistenklettern
Jugendfeuerwehren - Kletterwand
SSV Bouleabteilung - Bouleturnier
TSC Sack - Beachvolleyball
Kalistas e.V. - Kampfsport
Musikschule Alfeld - Musikvorführungen
MTV Röllinghausen - Bodenturnen
MTV Röllinghausen - Trampolinangebote
Balletstudio Zelazo - Ballettvorführungen
SC Neptun Alfeld - Grillstand und 24h-Schwimmen
Pferdesportverein - Reitvorführungen
Tauchclub Alfeld - Taucher Infostand
Luftsportverein Thermik Alfeld - Segelflugdarstellung
Ortsjugendfeuerwehren - Wasserspielangebot
LAV Alfeld - Sportabzeichen und Leichtathletik
Sportamt u. DLRG Grünenplan - Aquajogging
SJR Alfeld - Poweriser Aktionen
Schreibfreunde - Lesestand
Theaterverein Alfeld - Spielangebot
SVA Taiko NoTe - Kampfsport zum Mitmachen
Sound Alfeld  - Musikbegleitung während der Rundfahrt
SJR /Jugendpflege - Verpflegungsstände
BBS Alfeld - Party am Pool mit DJ
Inliner- u. Skaterangebote von Rampe bis Halfpipe

Die aktuellen Angebote am 8. Juli
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Tschernobyl-Hilfe e. V.  zu Besuch in der Ukraine

Es fehlt am Nötigsten
Vom 28. April bis zum 05. Mai besuchten Rita Limmroth, Heiko Fiene und Klaus
Tiesemann von der „Aktion Tschernobyl-Hilfe e.V.“ die Ukraine. Sie brachten
für zukünftige Projekte viel Arbeit mit – bereits kleine Hilfen würden dort für
große Erleichterung sorgen. So fehlt es an Mobiliar und Material in einer Schu-
le in Ljubitov ebenso wie an diversen wichtigen medizinischen Geräten in den Kin-
derpolikliniken in der Stadt Luzk.

Ziel des Besuches war es, die Verteilung
der Hilfsgüter zu kontrollieren und sich
ein Bild über die Lebensumstände und die
aktuellen Bedürfnisse der dort lebenden
Kinder  zu machen. Nach einem freundli-
chen Empfang in Luzk  ging es mit einem
in Deutschland gemieteten Bus durch ver-
schiedene Dörfer, um die dort ansässigen
Schulen, Heime, Waisen- und Kranken-
häuser zu besichtigen.

„Obwohl der 1. Mai und der folgende
Tag Feiertage waren, besuchten wir die
Heime. Und es gab wirklich Heim- und
Schulleiter, die sofort auf unseren Anruf
hin von zu Hause aufbrachen, um uns die
Gebäude und die Kinder zu zeigen. Ohne
Vorbereitungsmöglichkeit von ukraini-

scher Seite konnten wir uns so ein Bild
machen, wie die Kinder leben, wie sauber
es ist und was dort vorhanden ist,“ so Rita
Limmroth

Eine Elterninitiative mit behinderten
und schwer kranken Kindern berichtete
über andere Besuche aus dem Ausland
und Versprechen auf humanitäre Hilfe,
wovon aber bis heute nichts realisiert sei.
Es seien aber bisher auch noch nie direkte
Gespräche mit den betroffenen Familien
geführt und Adressen notiert worden, so
wie es nun gemacht wurde.

Von der Schule in Ljubitov stehen nur
noch die Wände. Alles muss erneuert wer-
den, die ca. 350 Kinder werden in ver-
schiedenen Notbehelfen unterrichtet. Die
Leiterin hatte bescheidene Wünsche wie

Schulmöbel, Teller, Tassen, Besteck,
Schulsachen. Diese Schule wird künftig
zu den Projekten der Aktion Tschernobyl-
Hilfe e. V. gehören.

Besonderes Augenmerk galt den Kin-
derpolikliniken und den beiden Erste-Hil-
fe-Stationen in Luzk. In den Kinderpoli-
kliniken gibt es keine Inhaliergeräte und
die Aktion Tschernobyl-Hilfe e.V. bittet da-
rum, diese zu spenden. Weiterhin werden
vor allem Ultraschall-, EKG-Geräte und
kleine med. Bestecke für alle Bereiche be-
nötigt.

Die Erste-Hilfe Station hat nur eine ein-
zige Spezialmatratze für den Transport
Verunglückter, deren Körper auf dem
Transport bewegungslos fixiert werden
muss. Es muss jeweils entschieden wer-

den, bei welchem Einsatz dieses Hilfsmit-
tel mitgenommen werden soll. Außerdem
gibt es keine gut ausgerüsteten Arztkoffer
für die Noteinsätze und man träumt von
einem Notarztwagen ...

Die Menschen, die Rita Limmroth, Hei-
ko Fiene und Klaus Tiesemann trafen,
erwarten nichts. Sie können sich nicht
vorstellen, dass ihnen wirklich geholfen
wird. Aber die Aktion Tschernobyl-Hil-
fe e.V. möchte zeigen, dass diese Hilfe
möglich ist!                                 (mw)

Informationen:
Rita Limmroth, Telefon (05121) 32516
Familie Aue  Telefon (05181) 742
Helga Wöckener, Telefon (05065) 87 54

Das Grüne Warenhaus informiert:

TORO Emotion 43 
Sie werden ihn lieben
Der TORO Emotion 43 setzt neue Maßstäbe in seiner Klasse. Er ist ein Benzin-
rasenmäher mit noch nie da gewesenem Bedienkomfort - und ideal für alle Ein-
satzzwecke. Ob Sie höheres Gras mähen oder Ihren Rasen dauerhaft kurz hal-
ten wollen, der TORO Emotion ist als erster Rasenmäher seiner Art für beide
Fälle optimal ausgerüstet. Dafür sorgen zwei innovative, zum Patent angemel-
dete Komponenten: eine neue Konstruktion des Mähgehäuses und das neue Lüf-
tungssystem Top-Air-Vent-System.

Perfekt Mähen mit Fangkorb
Der geringe Abstand zwischen dem neu

entwickelten Messer und dem robusten
Aluminiumgehäuse bewirkt, dass das
Schnittgut vollständig in den Sog des neu-
en Lüftungssystems gerät, das wiederum
für maximale Befüllung des Fangkorbs
sorgt. Mit einem einfachen Handgriff ist
der Fangkorb nach oben zu entfernen
und leicht zu entleeren. Seine obere
Schutzabdeckung minimiert die Staub-
entwicklung.

Perfekt beim Recyceln
Die neue Konstruktion des Mähgehäu-

ses garantiert zugleich perfektes Recyceln
- die von TORO weiter optimierte und pa-
tentierte Technik des Mulchens, die ohne

Fangkorb funktioniert. Bei dieser Technik
wird das Gras besonders fein zerteilt. Die
kleinen Graspartikel sinken tief in den
Rasen, wo sie als natürlicher Gründünger
und Feuchtigkeitsspender wirken.

Anwenderfreundlich bis ins Detail mit
einfachem Umschalten von Fangkorbbe-
trieb auf Recyceln. Die Stufenlose Schnitt-
höhenverstellung (Lift-O-Matic-System)
auf Basis einer Gasdruckfeder ist zum Pa-
tent angemeldet.

Auch nach dem Mähen macht Ihnen
der TORO Emotion die Arbeit leicht -
durch eine Anzahl weiterer nützlicher Ei-
genschaften.

Informationen: www.toroemotion.de
Beratung und Verkauf: Grünes Warenhaus 
am Bahnhof, Alfeld. Telefon (05181) 8 12 19.

Noch nie war Rasenmähen 
so einfach:
Einfach starten

- mit CS-Leichtstart, starten mit 
50 % weniger Kraftaufwand, auf 
Wunsch auch mit Elektrostart 
erhältlich

Einfach bedienen
- perfekt Mähen mit und 

ohne Fangkorb
- stufenlose Schnitthöhenverstellung 

Lift-O-Matic
- Smart Wheel - die Skala auf dem 

linken Hinterrad, die schnell die 
gewünschte Schnitthöhe anzeigt

- auf Wunsch mit AutoMatic Drive - 
dem patentierten Antrieb, 
der Ihr Tempo geht

Einfach komfortabel
- pflegen, transportieren, 

aufbewahren

Promotion
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Vorschau: vhs-Hildesheim / Sommerakademie vom 22. bis 26. August

Fünf Tage in Mehle
Die Kreativität ausleben: In der letzten Ferienwoche, vom 22. bis 26.  August,
öffnet auf dem Naturhof in Mehle für fünf Tage eine Künstlerwerkstatt. Im Schmie-
dekurs kann man Dieter Homeyer bei der Arbeit über die Schulter schauen. Er
zeigt in lockerer Atmosphäre seine Techniken, womit er eigene Schöpfungen
der Kursteilnehmer inspiriert.

Planen, formen und hämmern – wäh-
rend dieser Sommerakademie kann man
seine Kreativität ausleben. Auch André
Woosmann, ebenfalls Bildhauer, zeigt sei-
ne „Kunstgriffe“ und hilft dabei, die eige-
nen Vorstellungen in die Realität umzu-
setzen.

Wer es weniger handfest und dafür fili-
graner mag, für den sind die chinesische
Malerei und Kalligraphie vielleicht genau
das Richtige. Ding Yuan aus Hannover
hilft dabei, die Schönheit der fernöstli-
chen Schrift und Malerei zu entdecken.
Dabei erlernen die Kursteilnehmerinnen
und Teilnehmer, wie sie Landschaften,
Blumen, Tiere und menschliche Figuren
selbst aufs Papier bannen können. Ding
Yuan wird auch einen Eindruck von der
chinesischen Sprache vermitteln. Am letz-
ten Seminartag werden dann die Werke in
einer Ausstellung präsentiert.  (red)

Informationen: 
Miriam Heine, Tel.: (0 51 21) 93 61-34
Anmeldungen: Tel.: (0 51 21) 93 61-55
oder Tel.: (0 51 81) 85 55-55 
E-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de.

Vorschau: Kreisvolkshochschule Northeim / Sommerakademie vom 22. bis 27. Juli

Kultur mit Rahmenprogramm
In der ehemaligen Klosteranlage Brunshausen veranstaltet die Kreisvolkshoch-
schule Northeim ihre dritte Sommerakademie. Auf dem Programm stehen Stein-
bildhauerei, bildhauerisches Arbeiten in Ton, Eitempera- und Acrylmalerei, Gar-
tenfiguren in Beton und ein Theaterprojekt. 

A Midsummer Night's Dream
Freitag, 22. Juni 2007, 19 Uhr
Open-Air-Theateraufführung in Origi-
nalsprache nach William Shakespeare
vom englischen Ensemble „White
 Horse Theatre“ im historischen Gar-
ten. Shakespeares meist geliebte Ko-
mödie untersucht das Phänomen 
„Liebe“. Garten der Fachwerkhäuser
Leinegarten, Gronau, bei Regen im Ju-
gendstilsaal

Elfenbuffet 
Freitag, 22. Juni 2007, ca. 21 Uhr
Im Anschluss an das Theaterstück.
Fachwerkhäuser Leingarten im 
Jugendstilsaal und Kreuzgang.
Gronau, Leintor 4/6. 
Bitte reservieren Sie.

Alte Hansestadt Gronau
Sonnabend, 23. Juni 2007, 11 Uhr
Rundgang zu den Sehenswürdigkeiten
der Stadt Gronau. Treffpunkt: Stadt-
museum, Junkernstraße

Schaulust
Sonnabend, 23. Juni 2007, 15 Uhr
Arbeiten aus den Bereichen Malerei,
Bildhauerei und Metalldesign.
Kunst- und Verlaufsausstellung
Atelier ACRE, Rheden, Hauptstr. 9
Die Ausstellung ist vom 22. bis 24. Ju-
ni täglich von 11 bis 19 Uhr geöffnet.

Wilhem-Busch-Abend
Sonnabend, 23. Juni 2007, 19 Uhr
Lesung und Buffett nach Wilhelm Busch
Zum Jubiläum des großen Humoristen
gleich zweifach genießen, mit einem
kulinarisch-literischen Wilhelm Busch

Abend. Gasthaus Alte Schule, Wallen-
stedt, Hohle Grund 15. Bitte reservie-
ren Sie.

Sommermatinee
Sonntag, 24. Juni 2007, 11 Uhr
Ein musikalischer Blumenstrauß
Konzert aus verschiedenen Stilrichtun-
gen. Klosterkirche Wittenburg, Elze OT
Wittenburg, Zur Finie

Kloster-Buffet
Sonntag, 24. Juni 2007, ca. 12.30 Uhr
Kulinarisches Erlebnis auf den Spuren
der Augustinermönche.
Hofcafé Wittenburg. 
Bitte reservieren Sie.

Informationen:
www.leine-land.de/kulturquartett

KulturKreis Gronau e.V. (05182) 903848
Theater A Midsummer-Night'S Dream: 10 Euro
Stadtführung Gronau: 3 Euro

Fachwerkhäuser Leinegarten (05182) 52344
Elfen-Buffet Leinegarten: 12 Euro

Atelier ACRE (05182) 947559
Ausstellung Schaulust, Rheden: offen

Gasthaus Alte Schule (05182) 909480
Wilhelm Busch Lesung mit Buffet: 25 Euro

Hofcafé Wittenburg (05068) 3765 
Sommermatinee Wittenburg: 8 Euro

Kloster-Buffet: 16 Euro

Gesamtprogramm: 70 Euro

Freitag 22. bis Sonntag 24. Juni 2007, Kulturwochenende im Leinebergland

Kunst & Kultur im Quartett
Das KulturQuartett ist der Startpunkt einer neuen Veranstaltungsreihe im Lei-
nebergland. Details zu den Veranstaltungen, den einzelnen Anbietern und dem
Gesamtprogramm gibt es unter www.leine-land.de/kulturquartett. Die vier Ver-
anstaltungen werden in den Bereichen Theater, Kunst, Unterhaltung angeboten.
Das Gesamtprogramm oder Einzelveranstaltungen können bei den jeweiligen
Anbietern gebucht werden.

Eine Sommerakademie der besonde-
ren Art mit Sehenswertem, Spannendem
und Entspannendem versprechen die
Programmmacher der Volkshochschule.
Als Dozenten konnten Irene Pregizer,
Paul-Martin Jähde, Bernharrd Löning,
Renate Dieckmann sowie Bernd Klaus Je-
rofke gewonnen werden. Übrigens: Auf
dem Gelände kann übernachtet werden.

Auch in der kursfreien Zeit können die
Kursteilnehmer und -teilnehmer 
in Bad Gandersheim ein 
abwechslungsreiches Angebot  

wahrnehmen: Heilbäder können ebenso
besucht werden wie zahlreiche kulturhis-
torische Schätze. Die Ausstellung zum
„Portal zur Geschichte“ gehört ebenso
dazu wie ein Besuch der Gandersheimer
Domfestspiele.   (red)

Informationen und Anmeldungen:
Irene Pregizer Tel.: (05551) 996671
E-Mail: irenepregizer@arcor.de

Open-Air-Theateraufführung in Originalsprache nach William
Shakespeare vom englischen Ensemble "White Horse Theatre"
im historischen Garten.
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Ehrenamtliche Mitarbeiter in der Park Residenz Alfeld

Ehre dem Ehrenamt
Sie kommen aus allen Berufszweigen mit den unterschiedlichsten Neigungen und
Fähigkeiten. Der Zugang ist so unterschiedlich wie die Menschen. Der oder die
eine möchte gerne in der „Pflege“ arbeiten, andere basteln lieber mit den Be-
wohnern und Bewohnerinnen, wieder andere sind gute Zuhörer. Die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter der Park Residenz Alfeld (Sabine Baraniak, Gabriele Plond-
zew, Hannelore Rzondezko) werden nach ihrem Potential eingesetzt. Freude an
der Arbeit und Kontinuität sind für sie ebenso wichtig wie für die Heimbewohner.

Gründe,  sich ehrenamtlich zu enga-
gieren, sind unterschiedlich. Mal sind die
Kinder „aus den Gröbsten heraus“, aber
noch zu klein, als dass eine Mutter eine
volle Stelle antreten kann. Diese sehnt sich
aber mal wieder nach einer Aufgabe au-
ßerhalb von Familie und Haushalt. Oder
das Leben als „Ruheständler“ ist doch zu
ruhig und füllt die fitten Senioren nicht
aus.

Für die Arbeit bringen die ehrenamtli-
che Mitarbeiter aber immer etwas mit, das
Hauptamtlichen manchmal fehlt: Zeit

und Ruhe.
Wenn Hannelore Rzondezko dann ei-

nen Besuch im Krankenhaus macht,
kann das schon einmal etwas länger dau-
ern. Bei einem Gespräch am Krankenbett
wird auch Gabriele Plondzew ruhig zuhö-
ren und Trost spenden, hier können sich
Ehrenamtliche viel Zeit nehmen. Einzel-
betreuung oder besondere Kleingruppen-
angebote wie spezielle Parkinson Gym-
nastik können ohne die Hilfe von Men-
schen wie Sabine  Baraniak nicht in die-
sem Umfang angeboten werden.

Dann wieder  wird eine Begleitung zum
Arzt gebraucht oder es wird ein zweiter
Fahrer für einen Tagesausflug gesucht.
Immer sind sie zur Stelle, mit Freude und
Einsatz dabei. Mitarbeiter und Bewohner
der Park Residenz Alfeld wissen die Arbeit
ihrer Ehrenamtlichen zu schätzen. Um sie
der Einrichtung zu erhalten, werden sie
auch besonders „gepflegt“.

Informationen: Dagmar Stößel
Telefon: (0 51 81) 9 30 00
park-residenz@tewes.cc

Kunstprojekt: LandArbeit 07  in Heinde vom 16. Juni bis zum 8. Juli

Kunstprojekt für einen Ort
LandArbeit ist ein Kunstprojekt betitelt, das in diesem Sommer in Heinde Pre-
miere hat. International bekannte Künstler sind zu Gast, um vor Ort mit dem Ort
künstlerische Arbeiten zu realisieren. Organisiert wird LandArbeit als Koopera-
tion zwischen der Uni Hildesheim, dem Netzwerk Kultur & Heimat Börde Leine-
tal sowie der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heinde-Listringen sowie ortsansässigen
Vereinen.

Ziel der LandArbeit ist es, das Verständ-
nis von Kunst im öffentlichen Raum zu
erweitern. Sind Kunstprojekte meist auf
größere Städte beschränkt, geht diese Ini-
tiative genau in die andere Richtung. Da-
zu gehört für die künstlerische Arbeit eine
intensive Auseinandersetzung mit den
kulturellen, sozialen und landschaftli-
chen Besonderheiten eines  Ortes. 

Christian Hasucha ließ kurz vor Heinde
einen dreieinhalb Meter hohen Hügel auf-
schütten. Darauf wird die Skulptur eines
Radfahres gestellt, der ruhig in die Pedale

tritt, aber dem Dorf vor ihm kein Stück
näher kommt.  

Das Projekt von Boris Nieslony und
„Den Fabrikanten“ sieht vor, dass Haus-
halte in Heinde, Listringen und den um-
gebenden Ortschaften ihre Tische tau-
schen und an dem neuen, fremden Mö-
belstück dann Gäste zu empfangen. In ei-
ner großen Tischprozession werden die Ti-
sche am Ende der Festwoche dann zu-
rückgetauscht.

Gerhard Mayer schichtet Holz auf. Aber
er macht das ganz anders, als man es nor-
malerweise in der Landschaft sieht. Seine

Holzskulpturen passen sich einerseits der
Landschaft an, scheinen aber auch auf sie
zu reagieren.

Helmut Dick baut ein „Einfamilien-
haus-Rhizom“. Damit ist ein „Ableger“
gemeint, der neben seinem „Mutterob-
jekt“ gewachsen zu sein scheint. Die
Merkmale des Ursprungshauses werden
aufgenommen und in einer Miniatur-
form zusammensetzt.

Thomas Stricker pflanzt Linden für Li-
stringen. Seine Interventionen in öffentli-
chen Räumen erstrecken sich oft über
lange Zeitspannen und involvieren zahl-

reiche Menschen – und wenn die Men-
schen vor Ort nicht mitmachen wollen,
dann wird es wohl nichts mit der Allee zwi-
schen Listringen und Heinde. Neben den
Künstlern werden auch Studierende der Kul-
turwissenschaften der Uni Hildesheim ihre
eigenen künstlerischen Arbeiten umsetzen.
Diese sind bereits seit dem letzten Oktober
nach intensiven Recherchen in und um
Heinde entstanden.          (hst)

Informationen: Vom 1. bis 8. Juli wird die
LandArbeit mit einer großen Festwoche gefeiert. 
Doreen Götzky, Tel.: (05121) 2958246
d.goetzkyœ@landarbeit.org, www.landarbeit.org

Das LandArbeits-Team der Universität Hildesheim und der Projektleiter Jürgen Fritz (2 v.r.).
Institutsübergreifend arbeiten die Lehrenden zusammen mit ihren Studenten an der
Umsetzung von LandArbeit.

Die Ehrenamtlichen bringen immer etwas mit, das Hauptamtlichen manchmal fehlt, Zeit und Ruhe.

Promotion
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Lesung am Freitag, 29. Juni, 19.30 Uhr, in Gronaus Buchhandlung, Gronau

Randale in der Geriatrie  
Angelika Stucke schließt mit „Gute Argumente“ ihre Trilogie über mörderi-
sche Frauen ab. Pointenreich und mit bitterbösem Humor führt die Autorin
den Leser in den ganz normalen Alltagswahn, der sich irgendwann in Gewalt
entlädt – da mischen randalierende Rentner ihr Altenheim auf wie Halb-
starke, Damen jenseits der Menopause spielen russisches Roulette mit Gift-
cocktails oder schreiten beherzt an den Waffenschrank des Gatten. „Gute Ar-
gumente“ für ihr Tun hat nämlich jede der Täterinnen und es ist ein Vergnü-
gen, ihren mörderischen Spuren zu folgen!

Manche Menschen bereiten ihrer Um-
welt mehr Freude, wenn sie tot sind, das
muss mal gesagt werden. Wenn diese Er-
kenntnis ausreichend gereift ist, ist der
Schritt vom Gedanken zur Tat nur noch
ein Klacks: Sigrid entsorgt ihren Hausty-
rann umweltverträglich in der idyllischen
Bergwelt, Heike hat noch eine tödliche
Rechnung mit dem Dorfpfarrer offen und
Soledad sitzt ihr Problem im wahrsten
Sinne des Wortes aus.

Die Autorin arbeitete zunächst als

Dipl.-Sozialpädagogin mit Jugendlichen
und Asylbewerbern in Leverkusen. Da ihr
Herz aber immer schon für das Schreiben
schlug, gab sie die feste Stelle auf und ar-
beitete als freie Mitarbeiterin beim Bastei
Verlag. 1986 folgte ein Stipendium der
Carl Duisberg Gesellschaft, um Erfahrung
als Autorin im Ausland zu sammeln. Sie
berichtete für eine Zeitschrift aus Holly-
wood. Ende 1987 ging sie nach Spanien,
wo sie bis heute als freie Autorin für deut-
sche und spanische Medien tätig ist. „Gute

Argumente“ ist nach „Gute Gründe“  und
ihrem Erstling „Gute Motive“ der letzte
Band einer Trilogie mit Kriminalge-
schichten. Reiseführer hat sie bereits eini-
ge veröffentlicht.
Angelika Stucke liest aus ihrem dritten
Band der Kriminalkurzgeschichten „Gu-
te Argumente“ am Freitag, dem 29. Juni,
um 19.30 Uhr, in Gronaus Buchhandlung,
Blankestr. 18, in Gronau. (md)

„Gute Argumente“ von Angelika Stucke, Bookspot
Verlag, ISBN 978-3-937357-20-1, 
9,95 Euro, ist im März 2007 erschienen

„Gute Gründe“ von Angelika Stucke, Bookspot
Verlag., ISBN 978-3-937357-16-4, 
9,95 Euro, erschienen 2006

„Gute Motive“ von Angelika Stucke, Bookspot
Verlag, ISBN 3-937357-10-6, 
12,80 Euro, erschienen 2005

Informationen:
Telefon (05182) 52625
www.gronaus-buchhandlung.de

Zur Historie
Das Klappern der Holzbohlen schallte

durch das Leinetal, wenn die Brücke zwi-
schen Wispenstein und Meimerhausen
befahren wurde. In den Jahren vor 1985,
als es die Überführung des Verkehrs in Fre-
den über die Bahn noch nicht gab, war der
Weg über die kleine alte Holzleinebrücke
eine willkommene Abkürzung, um nicht
an der Schranke warten zu müssen, sowie
um das Nadelöhr am Kaiserhof zu um-
fahren. 

1872 wurde die erste Leinebrücke von
Ernst von Steinberg aus Holz so gebaut,
dass beladene Fahrzeuge sie sicher über-
queren konnten und unter ihr ein breiter
Durchlass für kleine Kähne und auch
Treibeis freiblieb. Die veränderten Ver-
kehrsanforderungen erforderten im letz-
ten Jahrhundert eine Erneuerung der
Konstruktion. 

1921 wurde  ein Mittelpfeiler aus Beton
errichtet, auf den zwei Eisen-Träger gelegt
wurden. Die Fahrbahn wurde aus dicken
Holzbohlen gefertigt, um sie auch für die
Landwirtschft nutzbar zu machen. Die
Ernte konnte nun mit Leiterwagen erfol-
gen, vor die ein Traktor oder zwei Pferde
gespannt waren. 

Besondere Wichtigkeit erlangte die
Brücke am Ende des 2. Weltkrieges. Die
83. Infanteriedivision der US-Streitkräfte
überquerte die Brücke mit dem ganzen
Tross, ohne dass sie nennenswert beschä-
digt wurde. Der damalige Bürgermeister
Heinrich Kettler hatte zuvor die Zerstö-
rung der Brücke verhindert und das
Sprengmaterial in der Sandgrube vergra-
ben lassen. 

Seit 1990 ist die Brücke nun gesperrt.
Die Bohlen aus Fichtenholz haben sich
nicht als dauerhaft stabil erwiesen, der

Stützpfeiler in der Mitte der Leine ist ab-
gängig. Um zu verhindern, dass die bau-
fällige Holzbrücke weiter zerfällt, und sie
stattdessen wieder ihrer eigentlichen Nut-
zung zuzuführen, haben sich bis heute 80
Mitglieder dem Verein angeschlossen.

Zur Planung
In der Mitgliederversammlung wurde

nun beschlossen, sich für eine Konstruk -
tion ähnlich der Innerstebrücke in Hol-
le/Derneburg zu entschieden. Die Foto-
montage rechts zeigt die Konstruktion.  

Der Förderverein lädt ein zum Brü-
ckenfest am 2. Juni an der alten Leinebrü-
cke. Ab 8 Uhr erfolgt der Brückenschlag ei-
ner Hängebrücke durch das THW und um
11 Uhr folgen offiziellen Grußworte. Beim
anschließenden Konzert des Musikzuges
der Freiwilligen Feuerwehr Föhrste prä-
sentieren sich ortsansässige Vereine. Besu-
cher können sich mit Getränken und Ge-

grilltem sowie Kaffee und Kuchen stärken.
Wer mit dem Rad kommt, dem wird sich
die Bedeutung der Verbindung schnell er-
schließen:  Naherholung und Fahrrad-
tourismus sind aktuelle Themen, wenn es
um die Stärkung unserer Region geht.
(mw)

Informationen:
www.wispenstein.de/bruecke/

Brückenfest am 2. Juni 2007

Leinebrücke soll neu erstehen
Seit 1990 gesperrt und abrissgefährdet, gibt es für die Wispensteiner Holzbrü-
cke nun doch eine Perspektive. Am 25.07.2005 wurde der „Förderverein Wi-
spensteiner Leinebrücke“ von 37 Gründungsmitgliedern ins Leben gerufen mit
dem Ziel, den Leineübergang für die Zukunft zu sichern und Mittel für eine Er-
neuerung zu beschaffen. Um die Pläne der Öffentlichkeit vorzustellen und die
Finanzierung voranzutreiben, lädt der Förderverein zum Brückenfest am 2. Ju-
ni an der alten Leinebrücke zwischen Wispenstein und Meimerhausen.

Gewinnaktion:
Die SIEBEN: verlost drei Exem-
plare des dritten Bandes „Gute
Argumente“. Eine Postkarte
schreiben, den Gewinnwunsch
nicht vergessen und an folgende
Adresse schicken: SIEBEN: regio-
nal, Am Knick 5, 31061 Alfeld.
Unter allen Einsendungen
entscheidet das Los.
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26 Interview

Vorschau: Puhdys und Youngsters / Open Air-Konzertereignis 

auf der Hackelmasch / Vorverkauf läuft

Die Puhdys kommen 
Der 7. 7. 2007 ist ein Datum, das man sich gut merken kann. Gleichzeitig wird
dieser Tag im Juli etwas ganz besonderes für Alfeld sein, und später einmal wer-
den sich alle an ihn erinnern. An diesem Tag stehen die Puhdys auf der Bühne
und feiern eine mächtige Rock-Show. Wer nicht da gewesen sein wird, wird sich
zweifellos ärgern. Übrigens auch die, die den Vorverkauf nicht nutzen. Pro Karte
lassen sich schnell sechs Euro sparen. 

Zu verdanken hat die Stadt dieses Kon-
zert Heiko Rudolph und Henning Greve.
Die SIEBEN: ließ sich von beidem im In-
terview erklären, wie es dazu kam und wo
das alles noch hinführen wird. 

SIEBEN: Jetzt hängen die Plakate, es
lässt sich nicht mehr geheim halten,
die Puhdys kommen nach Alfeld. Wie
waren die ersten Reaktionen eurer
Bekannten und Freunde, als sie von
eurer Idee erfuhren?

Henning Greve (H.G.): „Ihr seid ver-
rückt geworden“ bis „super“. Von vielen
haben wir gehört: „Macht das mal, das ist
gut für Alfeld“. 

Heiko Rudolph (H.R.): Es waren ei-
gentlich durchweg positive Reaktionen.

SIEBEN: Reaktionen auch von Men-
schen, die Ihr bis dahin noch gar nicht
kanntet?

H.R.: Wir haben viele Menschen in die-
sem Zusammenhang kennen gelernt,
teilweise auch von weit außerhalb. Auch
das Puhdys Management ist sehr nett. Die
haben sogar einen Konzerttermin in Du-
derstadt im August extra abgesagt, damit
es nicht zu einem Überangebot kommt.
Wir profitieren auch von den Synergieef-
fekten, die sich durch die Youngsters erge-
ben haben.

SIEBEN: Die Youngsters werden als
Vorband auftreten? 

H.R.: Es geht um 19.30 Uhr mit dem
Auftritt der Youngsters los. Sie spielen
rund 70 Minuten. Dann moderiert Steffa-
nus Fischer und gegen 21 Uhr kommen
die Puhdys.

SIEBEN: Wie kam es eigentlich dazu,
die Puhdys nach Alfeld einzuladen?
H.R.: Beim Drachenfest 2005 in Sack ha-
be ich Musik aufgelegt. Hauptsächlich
Ostrock, „Geh zu ihr und lass Deinen
Drachen steigen“ und ähnliches. 

H.G.: Das kam gut an und wir haben
gedacht, da müsste man mal was ma-
chen. 

H.R.: Zuerst sollte es nur eine kleine Sa-
che werden und dann wurde alles immer
größer, bis zur Zusage der Puhdys.

SIEBEN: Ihr habt extra eine eigene
Veranstaltungsfirma, Sieben Berge
Concerts, gegründet.

H.R.: Wir wollten da eine klare Tren-
nungslinie ziehen, zu dem, was wir sonst
beruflich machen. Ich bin studierter In-
genieur für Nachrichtentechnik und seit
1977 Hobby-DJ. 

H.G.: Mein eigentlicher Beruf ist KFZ-
Schlosser, jetzt bin ich als Schlosser im
Fassadenbau. Nebenbei betreibe ich den
Himmelbergturm gastronomisch. 

Was werdet Ihr neben dem
rein Musikalischen den
Zuschauern des Konzertes
bieten?
H.G.: Der „Wurstmaxl“, Die-
ther Bannert, wird mit zwei
Ständen da sein, daneben
kommt Frau Wolkenhauer
mit ihrem Fischwagen und
von vier Verkaufswagen wer-
den Getränke ausgeschänkt
plus Verkauf von alkoholfrei-
en Durstlöschern.

SIEBEN: Beschreibt mal die Dimensio-
nen, die das Puhdys-Projekt angenom-
men hat.

H.R.: Die Bühne ist die größte, die Al-
feld je gesehen hat: 17 Meter breit, zwölf
tief, zehn hoch. Die Puhdys bringen zu-
dem ihre eine Lightshow und Soundanla-
ge mit. 

H.G.: Für die Bühne mussten wir einen
Antrag beim Bauamt stellen. Insbesonde-
re in diesem Bereich waren wir doch er-
staunt, was es da alles zu erledigen gibt. 

H.R.: Aber wir wollten einfach keine
halben Sachen machen und so haben wir
auch das Sicherheitskonzept in professio-
nelle Hände gegeben. Markus Scheuer
wird mit seiner Firma MS auch für die
speziellen Sicherheitszäune sorgen. 

SIEBEN: Ihr seid aber noch auf weite-
re Unterstützer angewiesen…

H.R.: Ja, wir sind dankbar dafür, dass
die Hottensteiner kommen werden sowie
die 1. und 2. Fußball-Herrenmannschaft
der Spielgemeinschaft Langenholzen
Sack. Das Rotes Kreuz und die Freiwillige
Feuerwehr sind natürlich auch mit dabei.

SIEBEN: Rechnet Ihr mit vielen aus-
wärtigen Gästen?

H.R.. Es haben sich bereits Fanclubs
aus Paderborn, Berlin und Kiel angekün-

digt. Der Weiteste, von dem wir bisher wis-
sen, kommt aus Nord-Schweden nicht
weit vom Polarkreis nach Alfeld. 

H.G.: Zu Parkplatzproblemen werden
wir es nicht kommen lassen. Wir richten
einen Shuttle-Service zum Beispiel vom
BBS-Parkplatz ein. Nur für Behinderte
stehen Parkmöglichkeiten an der Hackel-
masch zur Verfügung. 

H.R.: Übrigens haben wir für Rollstuhl-
fahrer die besten Plätze reserviert. Nicht
vor der Bühne, sondern direkt neben dem
Sound-Mann auf dessen Podest.

SIEBEN: Was werdet Ihr den Puhdys
außer einem tollen Publikum sonst
noch bieten?

H.R.: Wir werden die Band mit Oldti-
mer-Cabriolets durch Alfeld fahren, ihnen
die Stadt zeigen. Beim Bürgermeister
Bernd Beushausen werden sie sich ins
Goldene Buch der Stadt eintragen. Und
alles andere lassen wir auf uns zukom-
men. 

SIEBEN: Dabei weiterhin viel Spaß.
Vielen Dank für das Gespräch. (hst)

Infos: 
Sieben Berge Concerts
Tel.: (05181) 80 72 72
heiko.rudolph@arcor.de
www.sieben-berge-concerts.de

Die Macher hinter dem Konzert:  Heiko Rudolph (rechts) und Henning Greve.

The Youngsters



27Tipp/Veranstaltungen

Open-Air am 29. Juni

Duingen rockt!
Auf dem Dr.-Bock-Gelände am Warweg wird am 29. Juni gerockt. Die Bands
hear2Play, Greasy Skillet und The Youngsters spielen zugunsten des alten Pfad-
finderheims, das weiter ausgebaut werden soll. 

Die Idee zu dem Open-Air-Konzert
stammt von der Kirchengemeinde, unter-
stützt wird das Projekt von vielen Institu-
tionen, Vereinen, Firmen, Sponsoren und
engagierten Einzelpersonen. 

The Youngsters

Die Youngsters sind eine Singer-
/Songwriter-Band, die seit Mitte 2005
existiert. Unter dem Motto „Handmade
Music“ spielen die acht Youngsters aus-
schließlich Eigenkompositionen im Stil
von Tom Petty, Crosby, Stills and Nash
und den Beatles. Mehrstimmiger Satz-
gesang, akustische Gitarren und das ei-
gene Songwriting prägen ihren Sound.

Die Songs der Youngsters stammen
hauptsächlich aus der Feder von Ralf Bie-
ler und Kai Gerling, die bis Mitte der
neunziger Jahre als Profimusiker aktiv
waren. So haben sie unter anderem die Ti-
telmusik der ARD-Serie „Nicht von
schlechten Eltern“ gesungen und mit
mehreren Bands viele Funk- und Fern-
sehauftritte absolviert. 

Hear2Play

Zusammengefunden hat sich die Band
Hear2Play im Frühjahr 2006 mit Petra
Fritsche (Gesang), Peter Freitag (Schlag-
zeug) und Dirk Pahland (Keyboard).
Kurz darauf stießen Thomas Höhn (Ge-
sang und allerlei Kleinkram) und Werner
Rieger (Bass) dazu. Komplettiert wurde

die Band durch Björn Gerndt (Gitarre)
und Thomas Ronge (Technik jeglicher
Art).

Bereits seit den 1980er Jahren haben
Hear2Play-Musiker in verschiedenen For-
mationen gespielt. Zu erwähnen wären
dabei Aspasi, Rosa Rauschen, Davy Jones,
Southern Comfort oder MoRain.

Greasy Skillet

1996 gegründet, haben sich Greasy
Skillet nach diversen Umbesetzungen seit
kurzem zu einem Trio formiert. Martin
Scholz (Schlagzeug, Gesang), Jörg
Striewski (Bass) und Frank Holetzek (Gi-
tarre, Gesang) spielen Partyrock, das
heißt Coverversionen – in einem eigenem
Stil.

Von bekannten bis zu weniger bekann-
ten Songs von gestern und heute reicht
das Programm der Band, und bewegt sich
dabei zwischen Rock, Pop, Blues und
Punk. Erdiger, handgemachter
Rock'n'Roll – dafür sind Greasy Skillet
bekannt. (hst/red)

Eine dreieckige Welt, die sich nicht
dreht, auf der die Sonne immer an der
gleichen Spitze steht und auf der es des-
halb weder Jahreszeiten noch Tag oder
Nacht gibt. Sogar eine andere Zeitrech-
nung musste erfunden werden. Und da
die Evolution auch fern von unserer Erde
stattfand, gibt es dort natürlich auch an-
dere Tiere und Pflanzen – der Phantasie
waren keine Grenzen gesetzt. 

Herausgekommen ist ein spannender
Roman mit dem Titel „Donnerzeiten“. Es
sollte ein Kinderbuch werden, also werden
die Abenteuer von jugendlichen Helden
bewältigt, die das Rätsel der Welt lösen
wollen. Der Leser „erlebt“ die fremde Welt
so selbstverständlich wie die Protagonis-
ten selbst. Die Jungen Rauf, RA-Ju und
Edo und das Mädchen Ersa mit dem Zen-
taurenmädchen Zenta machen sich auf,

um die Welt zu retten. Gelingt es ihnen,
die geheimnisvollen Trudelsteine zu fin-
den und an ihren Platz zu bringen? 

Geschrieben wurde der 224 Seiten star-
ke Roman von sechs Autoren im Senio-
renalter: Günther Almstedt, Susanne
Diehl, Brunhilde Heinrich, Adele Hunte
und  Horst Meyer unter der „Regie“ von
Wulf Köhn, von dem auch die Idee
stammte. Das Buch ist Günther Almstedt
gewidmet, der das Erscheinen leider nicht
erleben durfte. Er starb unerwartet kurz
vor der Fertigstellung. (red)

Infos:
Der Roman erschien im Hottenstein Buchverlag
Langenholzen und ist ab sofort im Buchhandel
oder beim Verlag, Tel. (05181) 6949 erhältlich.
„Donnerzeiten“ Abenteuer auf der dreieckigen
Welt, Hottenstein Buchverlag
ISBN 978-3-935928-25-0
Paperback, 224 Seiten, 13 Euro

Buchtipp: „Donnerzeiten“ – Ein Abenteuerroman der SchreibfreuNde

Eine Welt aus dem
Gleichgewicht
Wer kann sich das Leben auf einer dreieckigen Welt vorstellen? Die
SchreibfreuNde der Senioren-Akademie Alfeld haben über ein Jahr an diesem
Gedankenexperiment gearbeitet und beschrieben, wie es denn wäre, auf einem
Himmelskörper zu leben, der so ganz anders ist als unsere gute alte runde Erde. 
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Großes Festival vom 13. bis 15 Juli in Hildesheim

Sponsoren für Sinti-Festival gesucht

Swing, Jazz, Balkan-Folklore, Flamen-
co – die Musik der Sinti ist faszinierend
vielschichtig und von unzähligen Einflüs-
sen geprägt. Vom 13. bis 15. Juli findet in
Hildesheim eines der größten Festivals der
Sinti-Musik statt. Für das Konzertereignis
in der historischen Kulisse von Gut Steuer-
wald werden noch Sponsoren und Unter-
stützer gesucht. 

Ein ganz besonderes Ereignis wird das
Sinti-Festival auch aufgrund einer beein-
druckenden Zahl: Seit genau 600 Jahren
sind Sinti in Hildesheim urkundlich be-
legt. Zuerst als Fahrendes Volk, später

auch als Mitbürger. 
Die Geschichte der Sinti war durch die

Zeiten aber auch immer wieder von grau-
samen Pogromen und von Verfolgung ge-
prägt. Auf die Spitze getrieben wurde diese
Diskriminierung durch die Nationalsozia-
listen, die Sinti und Roma massenhaft
umbrachten. 

Ihre Musik geht ins Herz, in die Beine
und bereitet einen unermesslichen Schatz
von Melodien aus.  Einen Vorgeschmack
auf Sinti-Musik durften viele Besucher des
Konzertes von Lulu Weiss und seinem En-
semble im Mai in Alfeld erleben. Der Alfel-

der Ewald Hartmann und die Volkshoch-
schule Hildesheim in Person von Birgit
Kraus organisierten den Auftritt im Fagus-
Werk. 

Virtuos geht es im Juli in Hildesheim
weiter. Allerdings gibt es noch Finanzie-
rungslücken im Festival-Budget. Der ver-
anstaltende Verein Hildesheimer Sinti e.V.
braucht noch weitere öffentliche und pri-
vate Unterstützung. Die Mitglieder bitten
daher um Spenden und werbende Spon-
soren, die Interesse am Weiterleben der
Veranstaltung haben. 

(hst)

Infos: 
Ricardo Laubinger, 
Hermann-Seeland-Str. 35, 31135 Hildesheim 
www.sintimusik.eu

Die Autoren (v. l. n r.)
Brunhilde Heinrich, Horst
Meyer, Susanne Diehl, Wulf
Köhn, Adele Hunte. Nicht
mehr im Bild: Günther
Almstedt

Hear2Play

Lulu Weiss ist schneller an den Saiten als jeder
Heavy-Metal-Gitarist.
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28 Wohnen

Bad-Ausstellung bei der Holtzmann & Sohn GmbH zeigt Trends und bietet Hilfen

Der Weg zum individuellen Wohlfühl-Bad

„Neue Ideen für Bad & Heizung“ steht
in großen Lettern an der Fassade des
Holtzmann-Gebäudes in Limmer West –
gut von der Bundesstraße zu lesen. Wer
die Bäderausstellung in der Liebigstraße
betritt, bekommt grenzenlose Anregun-
gen, die eigenen Wünsche zu verwirkli-
chen.

Aber passt das Traumbad auch in die
eigenen vier Wände? Die Zeit, in der man
Fehler bei der Planung erst hinterher fest-
stellte und korrigieren musste, sind vor-
bei. Mit einem Computerprogramm kön-
nen bei Holtzmann die Elemente zusam-
mengestellt werden, die sich die Kunden
in der Bad-Ausstellung aussuchen. 

Auf dem Computerbildschirm er-
scheint das heimische Badezimmer an-
hand der realen Daten mit allen Wunsch-
armaturen und sanitären Einrichtungen
– und das dreidimensional. Im nächsten
Schritt werden automatisch Artikellisten
und Konstruktionszeichnungen erstellt,
mit denen die Handwerker arbeiten. 

„Mit Hilfe des Internets können prak-
tisch alle Badartikel in die Visualisierung
eingefügt werden“, erklärt die Holtz-
mann-Mitarbeiterin Ingrid Hischer. So
können Bäder, angefangen von der Stan-
dardausstattung bis zur Wellness-Oase,
auch von Laien auf ihre Funktionalität

überprüft werden, ohne dass ein Hand-
schlag getätigt worden wäre.

Bereits 90 Prozent der Kunden nutzen
diesen Service bei Holtzmann, weiß Ingrid
Hischer. Sie erläutert den Interessierten
anhand der aufwändig gestalteten Bei-
spielbäder auch die Trends für diesen lan-
ge unbeachtet gebliebenen „Lebens-
raum“. Ein Bad entspannt und belebt die
Sinne – insbesondere in einer anspre-
chenden Atmosphäre. Beispielsweise die
Produktreihe von Duscholux bietet da un-
geahnte Möglichkeiten: Edle Materialien,
eine klare Ästhetik und der Verzicht auf
Schnickschnack zeichnen diesen Herstel-

Promotion

Ein Bad mit optimale Raumnutzung, bei der auf
nichts verzichtet werden muss, kann in der
Badwelt-Ausstellung besichtigt werden. Sehr
beliebt: die Duschabtrennug auf der Wanne, die es
in Kunst- oder Echtglas-Ausführungen gibt (links).
Mit Computerprogrammen lässt sich vorab der
Eindruck des fertigen Bades gewinnen (rechts).

Die Geschmäcker sind verschieden – die Einen mögen es opulent, andere verspielt und mit techni-
schen Finessen, wieder andere ganz schlicht. Individuell wie die Bedürfnisse und Vorlieben ihrer
Nutzer präsentieren sich die Bäder in der Ausstellung des Alfelder Fachhandels Holtzmann.
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ler aus.
Wer bauen oder renovieren will, ist auf

unabhängige Informationen von Fach-
leuten angewiesen, damit spätere Proble-
me vermieden werden können. Ein Team
von kompetenten Mitarbeitern steht bei
Holtzmann für Beratungen zur Verfü-
gung. Auch durch die zahlreichen Veran-
staltungen hat sich die Bad-Ausstellung
zu einem Kommunikationszentrum zu
den Themen Sanitär und Heizung entwi-
ckelt. (hst)

Infos:
Holtzmann & Sohn GmbH
Liebigstraße 3, 31061 Alfeld
Tel.. (05181) 80 59 60 (Büro)
Tel.. (05181) 80 59 60 (Ausstellung)
E-Mail filiale.alfeld @ holtzmann.net
Öffnungszeiten der Ausstellung
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Sonnabends: 9 bis 13 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos und jeder
darf sich mit drei Bildern beteiligen. Ab
Mitte September wird eine Jury die Aus-
wahl der besten Fotos vornehmen. In ei-
ner kleinen Ausstellung werden die ausge-
wählten Fotos beim Hubertusfest präsen-
tiert, die Besucher dürfen dann per
Stimmzettel die Gewinnerfotos küren.

Die drei Sieger im Kinderwettbewerb er-

halten eine Patenschaft für das fotogra-
fierte Tier und eine Jahreskarte. Die besten
15 Kinderfotografen bekommen einen Er-
lebnistag im Wisentgehege. Anschließend
wird gegrillt.

Das Siegerbild bei den Erwachsenen
wird in den hochwertigen DIN A3 Hoch-
glanz-Fotokalender für 2009 aufgenom-
men. Die Plätze zwei bis fünf erhalten eine

Fotowettbewerb im Wisentgehege Springe

Kleine Wilde groß knipsen
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Badpersönlichkeiten.

Piccolo City. Kein Raum ist
zu klein. Mehr als fünfzig Grund-
varianten ermöglichen indivi-
duelle Raumlösungen. Auch in
Ihrem Bad. www.duscholux.de.

FSH badwelt Alfeld
Liebigstraße 3, 31061 Alfeld
Telefon: (0 51 81) 80 59 80 + 80 59 81
eMail: info@fsh-alfeld.de

Jahreskarte und die besten Teilnehmer ei-
ne Führung durch das Wisentgehege mit
anschließender Grillparty. (red/md)

Alle Infos zum Wettbewerb sind dem Flyer „Kleine
Wilde groß knipsen“ zu entnehmen. Dieser liegt
am Eingang des Wisentgeheges aus und ist unter
www.wisentgehege-springe.de als pdf-Datei zum
Download gestellt.

Erstmalig veranstaltet das Wisentgehege Springe einen Fotowettbewerb. Bis zum
15. September haben Jung und Alt die Chance, Fotos der Tierkinder im Wisent-
gehege einzusenden, egal ob Papier, Digital oder Dia. Geknipst wird in zwei Ka-
tegorien, Kinder bis 14 Jahre und Erwachsene. Von der Schildkröte bis zum Wi-
sent – Nachwuchs ist immer niedlich und fotogen. 

Aufruf
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30 Geschichte

Buchtipp: „Luftkrieg im Weserbergland“ von Detlef Creydt 

Im Schatten des Krieges

7. April 1945: Der B-17 Flying Fortress
Bomber der Amerikaner mit dem Namen
„Hard to get“ hatte den Auftrag, einen An-
griff auf Neumünster zu fliegen. Allein bei
diesem Angriff waren 14.000 Soldaten in
der Luft. 

Es ist der 291ste Einsatz der Hard to get
und es wird ihr letzter. Denn von Stendal
und Gardelegen starten in dieser Nacht
183 Focke-Wulf und Messerschmitt. Es ist
ein Sonderkommando. Die Piloten haben
den Auftrag, Bomber abzuschießen oder
notfalls durch Rammen zu vernichten.
Die Jäger sollen sich dazu aus 11.000 Me-
tern Hohe auf die Bomber stürzen.

Abgeschossen – abgestürzt

Über Nienburg treffen sie auf die Ame-
rikaner. Der Durchbruch des aus Mus-
tangs gebildeten Sperrgürtels gelingt und
etwa 50 Jagdflugzeuge sowie einige Me
262 kommen an die Bomber heran. Über
Verden und Visselhövede greift die Me 262
des Piloten Haddy Weiß die Hard to get an
und schießt die rechte Flügelspitze ab, wo-
bei es zu einem Brand kommt. Der Pilot,
Lieutnenat W. F. Kotta, entscheidet darauf-
hin gegen 12.30 Uhr, dass die Mannschaft
mit Fallschirmen aussteigt. Alle neun Be-
satzungsmitglieder schaffen den Ab-
sprung und werden unverletzt bei Bergen
gefangen genommen. 

Aufgrund des eingeschalteten Autopilo-
ten fliegt die Maschine Richtung Süden.
Über Brunkensen explodiert das Flug-
zeug. Der B-17 Bomber stürzt direkt am
dortigen Gut in den „Englischen Garten“.
Die linke Tragfläche schlägt auf das Dach
der Scheune von Landwirt Paland. Viele
Einzelteile fallen auf das Dorf. Verletzt
wird niemand. 

Diese kleine Episode stammt aus dem
Buch „Luftkrieg im Weserbergland“ von
Detlef Creydt. Es enthält unzählige ähnli-
cher Schicksale, die auch heute noch be-
wegen. Und bei den Menschen in den Ort-
schaften sind immer noch Erinnerungen
an diese Geschehnisse vorhanden. Der
Holzmindener Autor Detlef Creydt, durch

seine Forschungsarbeit zum Konzentrati-
onslager Holzen am Hils auch außerhalb
des Weserberglandes bekannt, hat eine
akribische Chronologie der Geschehnisse
des Zweiten Weltkrieges zusammenge-
stellt. 

Etwa 230 Flugzeugabstürze, zirka 200
Bombardierungen beziehungsweise
Bombenabwürfe sowie 120 Tieffliegeran-
griffe werden detailliert beschrieben. Dazu
wurden sowohl deutsche als auch ameri-
kanische und britische Quellen sowie 200
Zeitzeugenberichte ausgewertet. Schriftli-
che Hinterlassenschaften zum Luftkrieg
wie Briefe, Tagebücher, Geschäftsunterla-
gen oder Chroniken werden auszugsweise
wiedergegeben. Sie spiegeln das alltägli-
che Leben im Weserbergland im Schatten
des Krieges wieder. 

Dem Vergessen entrissen

Detlef Creydt hat vornehmlich das We-
serbergland untersucht, aber auch der Be-
reich Alfeld kommt in dem Buch immer
wieder vor. Übrigens gehörte Brunkensen
bis in die 1970er Jahre zum Landkreis
Holzminden. Zwei Menschen aus der Re-
gion waren zudem am Zustandekommen
des Buches beteiligt: Matthias Baars aus
Lübbrechtsen hat die Datenbank
www.crash-place.de geschaffen und Teile
seiner Forschungsarbeit zu Flugzeugab-
stürzen zwischen dem Leinetal und dem
Ith zur Verfügung gestellt. Herbert Bethke
aus Alfeld komplettierte unter anderem
die Liste der deutschen Flugzeugabstürze. 

Zwei Wochen vor dem Absturz in Brun-
kensen wurde Hildesheim durch Bom-
benabwürfe fast komplett zerstört. Angrif-
fe auf Alfeld blieben aus. Dennoch ist das
Buch von Detlef Creydt auch für diese Re-
gion ein wichtiges, unverzichtbares Stück
Regionalgeschichte. (hst)

Infos: 
Luftkrieg im Weserbergland 
Eine Chronologie der Ereignisse, von Detlef Creydt
500 Seiten mit mehr als 120 Abbildungen 
19,80 Euro, Verlag Jörg Mitzkat, Holzminden, 
ISBN 978-3931656-05-8

Telefonnummer: (05181) 8555-55
Faxnummer: (05181) 8555-88
e-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Internet: www.vhs-hildesheim.de

05.06. Harmonische Kindermassage  15:00 - 16:15
 (Eltern-Kind-Kurs) 
05.06. Harmonische Kindermassage  16:30 - 17:45
 (Eltern-Kind-Kurs)
06.06. Kräuter - unendliche Möglichkeiten 18:30 - 21:30
21.06. Kinder homöopathisch behandeln 19:00 - 21:15

Kurse

01.06. Aktfotografie
02.06. Altersvorsorge macht Schule
22.06. Steinbildhauerkurs
30.06. Malexperimente in Acryl

Wochenendseminare

16.06. Ägyptische Folkore  - Sommerfest                    18:30
 (VHS1, Antonianger 6, Aula)

Einzelveranstaltung

12.06. Heimwerkertips - der sichere Umgang             19:00
 mit elektrischen Maschinen
 (VHS1, Antonianger 6, Raum 21)

Eintagesveranstaltung

    Kurse der
Volkshochschule

Die laufenden Kurse gehen weiter!

vhsAktuell

Volkshochschule
Hildesheim

Man sieht sie noch, wenn man durch die Straßen Alfelds geht:
Weiße, nach unten gerichtete Pfeile an Häuserwänden. Sie
wiesen Menschen den Weg in Luftschutzkeller, wenn die Sire-
nen Fliegeralarm gaben. Obwohl nur 62 Jahre zurückliegend,
ist das für die, die damals nicht dabei waren, schwer vorzu-
stellen – ein anderes, fernes Zeitalter. Ein gerade erschienenes
Buch bietet einen Einstieg in die Geschichte:

Detlef Creydt bei der Vorstellung des Buches im Schloss
Bevern im Mai. Der Autor bringt mit seinem Buch Licht in
eine „dunkle“ Phase der Heimatgeschichte.
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Wer noch nie mit einer Begutachtung
der Pflegesituation zu tun hatte, dem fällt
es schwer zu erkennen, worauf es an-
kommt. Falsche Darstellungen, daraus re-
sultierende Eindrücke und auch Fehlein-
schätzungen führen oft zur Ablehnung
der Anträge. Die Betroffenen und ihre Fa-
milien sind damit meist überfordert, ken-
nen die Bedingungen für die Pflegestufe
nicht genau und sind verärgert, wenn ihr
Antrag abgelehnt wird. Frustration und
Unmut sind die Folge. Manche geben auf.

Professionelle Unterstützung

…ist also angeraten, will man ein ne-
gatives Ergebnis seines Antrages vermei-
den. Spezielle Fachkompetenz bietet bun-
desweit seit drei Jahren SEBIS. Neu ist die
SEBIS Geschäftsstelle Bad Salzdetfurth,

die von Petra Müller geleitet wird. Mit
Sachkenntnis und Berufserfahrung in der
sozialmedizinischen Begutachtung berät,
hilft, unterstützt und begleitet sie Ratsu-
chende vom Antrag bis zum Erhalt einer
Pflegestufe im Landkreis Hildesheim. Pe-
tra Müller besucht nach Absprache die Be-
troffenen zu Hause. Das Vorortgespräch
mit den Beteiligten ist die Grundlage für
das exakte Erfassen des individuellen Hil-
febedarfes und ein erfolgreiches Vorgehen.
Den Pflegebedarf dokumentiert sie dann
in einem Pflegegutachten. Wichtiger Be-
standteil der Beratung ist vor allem die
Vorbereitung auf das Gespräch mit dem
MDK. Oft bestehende Ängste und Hem-
mungen werden durch die sorgfältige Vor-
bereitung auf die MDK-Begutachtung ab-
gebaut. Petra Müller ist außerdem dabei,

wenn der MDK kommt. Sie sorgt für eine
detaillierte Beurteilung des tatsächlichen
Pflegebedarfes. „Es ist auf jeden Fall bes-
ser, nicht erst bis zur Ablehnung einer
Pflegestufe zu warten, sondern bereits
beim Antrag fachkundige Begleitung in
Anspruch zu nehmen“, rät Petra Müller.
Widersprüche und Wiederholungsbegut-
achtungen sind Kräfte zehrend und belas-
tend für die Beteiligten, dauern oft über
ein halbes Jahr und sind so vermeidbar.

Zu ihrer Beratung gehört auch veran-
wortungsbewusst darüber zu informieren,
wenn der derzeitige Pflegeaufwand keine
Pflegestufe rechtfertigt. In diesen Fällen
kann man sich bei ihr im Beratungszen-
trum über alternative Möglichkeiten in-
formieren. (red/md)

Ausführliche Informationen zur Beratung:
SEBIS Beratungszentrum Bad Salzdetfurth
Petra Müller, Alte Dorfstelle 19, 31162 Bad
Salzdetfurth, Tel.: (05060) 96 18 29

Petra Müller bietet Hilfe bei allen Fragen um das
Leben im Alter. 

Wer eine Pflegestufe will, braucht fachkompetenten Rat

Echte Unterstützung für Pflegebedürftige
In Deutschland gibt es über zwei Millionen Pflegebedürftige. Zirka 80 Prozent werden
zu Hause von Angehörigen gepflegt. Pflege kostet. Deshalb sollte in diesem Falle ein
Antrag auf Pflegegeld gestellt werden. Der Medizinische Dienst der Krankenkassen
(MDK) beurteilt, ob ein Anspruch darauf besteht. Werden die Kriterien erfüllt, erhalten
Betroffene eine von drei Pflegestufen. Nicht selten folgen aber auch Ablehnungen.

Kleinanzeigen

P R I V AT
Diverses - Verkaufe
Kindertisch / -stuhl auch als Hochstuhl
benutzbar, 20 Euro; Römer Peggy Kinder-
Autositz, 20 Euro;  (05181) 2279

Tiermarkt
Zu verschenken: 2 kastrierte Angora-Mix-
Zwerg-Widder, 1 Jahr alt; Käfige abzuge-
ben, Preis VS; (05181) 1092 

4 Winterreifen auf Felge, Golf 4, günstig
abzugeben (0170) 48 66 780

Suche kleines Büro 
Ein oder zwei Räume für Büronutzung in
Alfeld oder Umgebung gesucht, gern mit
Abstellraum. Angebote per E-Mail bitte an
breezerred01@web.de 

Der Harz – die faszinierendste Land-
schaft in der Nachbarschaft des Leine-
berglandes. Mythen und Sagen haben
den Harz eine geheimnisvolle Aura verlie-
hen. Man denke nur an Goethes Schilde-
rungen der Walpurgisnacht. Doch ge-
nauso spannend wie die unheimlichen
Geschichten ist die wirkliche Geschichte
dieses unwirtlichen Mittelgebirges. 

Schon in der Frühgeschichte sind
Menschen auf die reichen Bodenschätze
im Harz gestoßen. Im Mittelater erreichte
die Förderung von Silber, Eisen und an-
deren Metallen einen ersten Höhepunkt.
Das Heilige Römische Reich schöpfte sei-
nen Reichtum aus diesen Quellen. Von
der Verknüpfung zwischen Herrschafts-
und Technikgeschichte zeugen noch
heute prachtvolle Kirchen, Pfalzen und
Burgen sowie zahlreiche Bergwerksanla-
gen. 

Der neue
Bildband „Der
Harz – Natur,
Geschichte,
Kultur“ prä-
sentiert all das
und noch viel
mehr. Die
brillanten Fo-
tos von Sigurd Elert zeigen die Kultur-
denkmale und Naturlandschaften des
Harzes in all ihrer Schönheit. Dazu kom-
men Texte der Autorin Birgit Czyppull, die
Reportagen von Wanderungen und Berg-
werksbesuchen in das Buch passend inte-
grierte. (red/hst)

Infos: 
Der Harz: Natur, Geschichte, Kultur
Eine Bilderreise mit Fotos von Sigurd Elert und
Texten von Birgit Czyppull, Format. 21 x 28 cm, 257
Abbildungen, komplett farbig, 144 Seiten, fester
Einband, 22,50 Euro, ISBN: 978-3-931656-86-7

Buchtipp: Der Harz – Natur, Geschichte und Kultur

Geschichte und Geschichten 
eines kleinen Gebirges

E-Mail: petra.mueller@sebis.info
Internet: www.sebis.info  

Promotion



07.07.2007
in Alfeld

Support: THE YOUNGSTERS

hand m ade music

thhehYYY rsssterrgststengnnnnnnnnnnnnngngngngngngngngngngnggggggggggggggggggouunoungthhehYYtheYoungsters

Vorverkauf: 19,90 Euro zzgl. jew. Vorverkaufsgebühr
Onlineverkauf: 19,90 Euro zzgl. Verpackung + Versand
Abendkasse: 25,90 Euro

Präsentiert von:

www.sieben-berge-concerts.de

07.07.2007
in Alfeld

S i e b e n  B e r g e  C o n c e r t s

A l f e l d / L e i n e

Tel: 05181- 80 72 72


